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Globalisierung, Alterung, Digitali-
sierung und Klimawandel – Öster-
reichs Wirtschafts- und Sozialpoli-
tik steht am Beginn eines neuen 
Jahrzehnts vor grundlegenden 
und komplexen Herausforderun-
gen. Umso wichtiger ist es, dass 
das WIFO durch die Bereitstellung 
fundierter Daten und Analysen 
auch in Zukunft zur nachhaltigen 
und erfolgreichen Entwicklung 
unseres Landes beiträgt.

Das WIFO ist nicht nur die erste 
Adresse für ökonomische Analy-
sen und evidenzbasierte Politik-
beratung in Österreich, sondern 
erbringt auch im internationalen 
Vergleich Höchstleistungen. Dies 
wurde im Berichtsjahr 2019 nicht 
zuletzt durch zwei aussagekräf-
tige Rankings unterstrichen. Im 
"VWL-Ranking" des deutschen 
"Handelsblattes" wurde das WIFO 
wieder als forschungsstärkstes 
außeruniversitäres Institut Öster-
reichs gelistet. Im gesamten 
deutschsprachigen Raum be-
legt das WIFO den siebten Platz 
und verbesserte sich damit um 
einen Rang. Auch bei der Ös-
terreich-Wertung des sechsten 
"Ökonomenrankings" der Tages-
zeitungen "Die Presse", "Frank-
furter Allgemeine Zeitung" und 
"Neue Zürcher Zeitung" punktet 
das WIFO wieder mit Top-Plat-
zierungen und hinterlässt als 
Institut in Summe den stärksten 
Fußabdruck.

Diese Spitzenergebnisse basieren 
in erster Linie auf dem leiden-
schaftlichen Engagement und 
Forschergeist der gesamten Beleg-
schaft des Institutes. Unter den Ge-
sichtspunkten der Wissenschaftlich-
keit werden diese Attribute nicht 
nur durch eine tiefgründige Ausei-
nandersetzung mit der aktuellsten 
akademischen Literatur sowie dem 
aktiven Austausch mit internationa-
len, europäischen und heimischen 
Institutionen, sondern auch durch 
den Einsatz modernster Methoden 
und einer außergewöhnlichen 
Kenntnis für die Analyse und  
Interpretation von Daten belegt.

Es entspricht unserer Grundüber-
zeugung, dass gesellschaftliche 
Gegensätze und Interessenskon-
flikte durch konstante und kon-
sensorientierte Kooperations- und 
Dialogbereitschaft im Sinne des 
Gemeinwohls überbrückt werden 
können. Die unabhängige und 
fachlich unumstrittene Expertise 
des WIFO garantiert, dass dieses 
Ringen um wirtschaftspolitische 
Entscheidungen auf einer gemein-
samen Faktenbasis beruhen kann.

In diesem Sinne wünschen wir 
dem WIFO weiterhin viel Erfolg  
bei der Erfüllung dieses hohen 
wissenschaftlichen und gesell-
schaftlichen Anspruches und 
bedanken uns bei allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern für ihre 
herausragende Forschungstätigkeit!

Vorwort des Präsidiums

Ingrid Kubin
Vizepräsidentin

Harald Mahrer
Präsident

Renate Anderl
Vizepräsidentin
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Fakten 
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Das WIFO hat das Jahr 2019 zu 
einer Reihe von strategischen 
Arbeiten genutzt. Wir haben 
unsere Mission nachgeschärft 
und aktualisiert: Wir wollen 
durch den Brückenbau zwischen 
Theorie, Empirie und Politik zur 
Bewältigung sozioökonomischer 
Herausforderungen beitragen und 
sachliche Entscheidungsgrund- 
lagen schaffen. 

Bei der Auswahl unserer For-
schungsthemen reagieren wir 
naturgemäß stark auf die Nach-
frage, also auf die Wünsche und 
Interessen unserer Stakeholder. 
Darüber hinaus wollen wir aber 
verstärkt eigene Forschungsim-
pulse setzen. Deshalb haben wir 
Themenschwerpunkte definiert, die 
wir in ökonomischer Hinsicht für 
die entscheidenden Herausforde-
rungen unserer Zukunft ansehen. 
Sie lernen diese Themenschwer-
punkte in diesem Jahresbericht 
kennen. Die meisten Schwer-
punkte sind in einem gewissen 
Sinn "interdisziplinär". Sie sind an 
Problemen orientiert und gehen 
damit über die Ökonomie hinaus. 

Auch die politische Entwicklung 
im Jahr 2019, vor allem die Neu-
verhandlung eines Koalitionsab-
kommens, zeigt die Notwendig-
keit, "große" Themen für die 
Regierungsarbeit der nächsten 

Evidenzbasierung ist 
eine der wichtigsten 

Voraussetzungen  
für die Qualität  
von politischen  

Entscheidungen.

Jahre zu definieren. Für viele 
dieser Themen kann das WIFO 
empirische Entscheidungsgrundla-
gen bereitstellen. Wir sind davon 
überzeugt, dass die Evidenz-
basierung eine der wichtigsten 
Voraussetzungen für die Qualität 
von politischen Entscheidungen 
ist. Auch werden Verhandlungen 
dadurch erleichtert, dass die zur 
Beschreibung der Ausgangssitua-
tion nötigen empirischen Fakten 
außer Streit gestellt werden.

Auch hier sieht sich das WIFO 
gefordert – nicht zuletzt in der 
öffentlichen Kommunikation. Des-
halb haben wir im abgelaufenen 
Jahr neben unserer neugestalte-
ten Website zusätzliche Social-
Media-Kanäle etabliert, um über 
die laufenden Aktivitäten des 
Institutes zu informieren.

Unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter stehen mit Verstand, 
Emotion und großem Einsatz hin-
ter dem WIFO und seiner Mission. 
Ich nutze die Gelegenheit, mich 
bei ihnen allen für die gute Arbeit 
und den großen Einsatz zu be-
danken, auf dem die Qualität der 
WIFO-Forschung beruht. Ich danke 
aber auch allen externen Stake-
holdern unseres Institutes, die uns 
in vielfacher Hinsicht unterstüt-
zen – und die die Arbeit des WIFO 
letztlich erst möglich machen.

Liebe Leserinnen und Leser!

Ich wünsche Ihnen eine 
interessante Lektüre und 

freue mich über Anregungen 
jeder Art!

Christoph Badelt
Leiter des WIFO

Wien, im Jänner 2020
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100 
beauftragte 

Projekte

Forschungs-
  projekte
                 Anzahl

25 Projekte
international

75 Projekte
national

Das WIFO in Zahlen

Projekt-
    einnahmen                
         Verteilung in %

Ministerien

Inter-
national

Sozialpartner

Regionen
Sonstige nationale 

Projekte

OeNB

WIFO-Monatsberichte
Wissenschaftli-
che Zeitschriften

Wirtschaftspolitische 
Zeitschriften

Bücher 
und 
Buch-
beiträgeWorking Papers

Weitere 
Publikationen
Anzahl
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Personal
in Vollzeitäquivalenten

Wissen-
schaftliches

 Personal

Wissen-
schaftliche 
Assistenz

Dienst-
leistungs-
bereich

Veranstaltungen
     Anzahl

Öffentlichkeitsarbeit
WIFO-Website
               Anzahl

18.536

Besuche
Seiten-

ansichten
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Unsere Mission, 
unsere Ziele, 
unsere Leistungen

Evidenzbasierte Politik 
ermöglichen
1927 durch Friedrich August von 
Hayek und Ludwig von Mises 
für die Konjunkturanalyse ge-
gründet, ist das WIFO heute das 
führende Institut der angewand-
ten empirischen Wirtschaftsfor-
schung in Österreich. Das WIFO 
ist gemeinnützig und in seiner 
wissenschaftlichen Tätigkeit von 
Politik und Wirtschaft unabhän-
gig. Die Mission des WIFO ist es, 
durch den Brückenbau zwischen 
akademischer Grundlagenfor-
schung und wirtschaftspolitischer 
Anwendung zur Lösung sozio-
ökonomischer Herausforderun-
gen beizutragen und sachliche 
Grundlagen für Entscheidungen 
in Wirtschaft und Gesellschaft zu 
schaffen. Mit wissenschaftlicher 
Sorgfalt erarbeitete empirische 
Analysen stehen im Kern dieser 
Brückenfunktion. Wissenschaft-
lich und systematisch generiertes 
Wissen ist zentral für die Bewäl-
tigung von Herausforderungen 

wie Klimawandel, Globalisierung, 
Bevölkerungsalterung und Digita-
lisierung. 

Die Mission des WIFO findet ihren 
Niederschlag in einem umfassen-
den Leistungsportfolio, zu dem  
u. a. zählen: 

•	 Kurz- und mittelfristige Analy-
sen und Prognosen der Wirt-
schaftsentwicklung

•	 Bereitstellung qualitätsgesi-
cherter volkswirtschaftlicher 
Daten über das WIFO-Daten-
System

•	 Ökonomische Analyse und For-
schung in relevanten Themen

•	 Evaluierung der Wirkung wirt-
schaftspolitischer Maßnahmen

•	 Evidenzbasierte wirtschaftspoli-
tische Beratung

•	 Bereitstellung sachlicher Infor-
mationen für Wirtschaftspolitik, 
Öffentlichkeit und internationale 
Institutionen und Ratingagenturen 

•	 Konzeption und Durchführung 
von Unternehmensbefragungen

Hochqualitative Forschung 
zu relevanten Themen 
Zur Umsetzung seiner Mission 
fokussiert das WIFO seine For-
schung einerseits auf Themen, 
die grundsätzlich für die Schaf-
fung sachlicher Entscheidungs-
grundlagen bedeutsam sind. So 
ist die Analyse und Prognose der 
Konjunktur eine Kernkompetenz 
des WIFO, ebenso wie die Evalu-
ierung der Wirkung wirtschafts-
politischer Maßnahmen. Anderer-
seits fokussiert das WIFO seine 
Forschung auf aktuelle sozioöko-
nomische Herausforderungen, 
deren Bewältigung sachliche 
Entscheidungsgrundlagen voraus-
setzen. Diese Herausforderungen 
sieht das WIFO insbesondere in 
den Bereichen Wettbewerbsfä-
higkeit, Digitalisierung, Europäi-
sche Wirtschaftspolitik, Bevölke-
rungsalterung und Nachhaltigkeit. 
Zu diesen Themen wurden 
forschungsbereichsübergreifende 
Themenplattformen eingerichtet,  
um Analysen für evidenzbasierte  
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wirtschaftspolitische Entscheidun- 
gen beizusteuern. Die Themen- 
plattformen werden in diesem 
Jahresbericht vorgestellt. 

Das WIFO erbringt zahlreiche 
Leistungen im öffentlichen 
Interesse, die sowohl von einer 
Vielzahl unterschiedlicher Stake-
holder, wie der Bundesregierung, 
der Oesterreichischen National-
bank, den Sozialpartnern und 
den Landesregierungen, als auch 
durch Drittmittelprojekte finan-
ziert werden. Die Umsetzung 
der Mission setzt einen starken 
Theoriebezug in der Forschung 
und die Verwendung moderner 
empirischer Methoden voraus. 
Das WIFO verfügt über detaillier-
te Modelle zur Analyse mikro-, 
makro-, regional- und umwelt-
ökonomischer Fragestellungen 
und umfassendes ökonomet-
risches Know-how. Fundierte 
Erfahrungen im Umgang mit und 
der Visualisierung von komple-
xen Daten sowie Detailkenntnis 

über die institutionellen Grund-
lagen der nationalen und inter-
nationalen Wirtschaftspolitik 
sichern eine hohe Qualität der 
Forschung. Fünf Forschungs-
bereiche entlang ökonomischer 
Subdisziplinen (Makroökonomie, 
Arbeit und Soziales, Industrie-, 
Regional- und Umweltökonomie) 
sind die Grundpfeiler der WIFO- 
Organisation und bilden ein  
breites Fundament für die  
erfolgreiche und nachhaltige  
Erfüllung der strategischen  
Brückenfunktion des Institutes.

Nicht zuletzt wegen der hohen 
Einsatzbereitschaft und Motiva-
tion seiner Belegschaft gehört 
das WIFO zu den ersten Anlauf-
stellen für wirtschaftspolitische 
Entscheidungstragende und die 
wirtschaftspolitisch interessierte 
Öffentlichkeit. Die Ökonominnen 
und Ökonomen des WIFO tragen 
regelmäßig zur wissenschaft-
lichen Debatte in international 
anerkannten und begutachteten 

wissenschaftlichen Fachzeit-
schriften bei. Aufgrund seiner 
Publikationstätigkeit in wissen-
schaftlichen Zeitschriften erreicht 
das WIFO im "Handelsblatt"-Ran-
king 2019 im deutschsprachigen 
Raum als bestes österreichisches 
außeruniversitäres Institut den 
siebenten Platz von insgesamt  
15 bewerteten Instituten.

International vernetzt
Das WIFO ist bestrebt, seinen Ruf 
als verlässlicher Kooperations-
partner, der höchsten wissen-
schaftlichen Ansprüchen genügt 
und fundierte Kenntnis der Insti-
tutionen, Arbeitsweise und wirt-
schaftspolitischen Maßnahmen 
der EU mitbringt, weiter zu festi-
gen. Das WIFO arbeitet in Projek-
ten innerhalb der europäischen 
Forschungsrahmenprogramme, 
aber auch in Projekten direkt 
für die Europäische Kommission 
oder das Europäische Parlament 
sowohl als Partner als auch als 
koordinierende Einrichtung, mit. 
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©WIFO/B.Novotny 

Töchtertag
Mädchen erfuhren wissens-
wertes zur Wertschöpfung.

©PVOÖ 

Pflegebedarf, 
Herausforde-
rungen,  
Lösungswege
Auftaktvortrag beim 
Pensionistenverband 
Oberösterreich von 
Matthias Firgo

FairTax in Brüssel
Stakeholder-Event mit Marian 
Fink und Margit Schratzenstaller

©FairTax

©AK OÖ 

Psychisch bedingte 
Krankenstände
Thomas Leoni präsentierte 
WIFO-Studie im Auftrag 
der Arbeiterkammer 
Oberösterreich.

Dissertations-
stipendium der 
Bulgarischen 
Nationalbank
Auszeichnung für 
Atanas Pekanov

©Bulgarische Nationalbank

Das WIFO als  
Filmkulisse
Dreharbeiten für SAT1- 
Fernsehthriller "Todesfrist"

©WIFO

©AK Wien 

Stand der Digitalisierung 
in Österreich
Pressegespräch der Arbeiterkammer 
Wien mit Michael Peneder und 
Gerhard Streicher

Zukunftstag Tirol 2019
Impulsvortrag von Christoph 
Badelt über "Fachkräfte als 
Standortfaktor"

©Berger/Land Tirol
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©Michael Hetzmannseder 

Nobelpreisträger 
in Wien
Buchvorstellung von Joseph  
Stiglitz mit Koautorin  
Margit Schratzenstaller

WIFO-Besuch  
des "Illinois in  
Vienna Program"
Austausch über Handelspolitik

©WIFO

©Caritas 

Tag der Arbeitslosen
Gemeinsame Initiative von Caritas, 
WIFO und arbeit plus

©WIFO/B.Novotny 

International 
Board Meeting 
2019
Zukunftsimpulse 
für das WIFO

Dynamiken der  
Berufsbildung
Bildungsgespräch des  
Wiener ArbeitnehmerInnen 
Förderungsfonds mit  
Helmut Mahringer

©waff

Das Jahr in Bildern

©WIFO/B.Novotny 

Regionalpolitik 
im Fokus
Agnes Kügler begrüßte 
Jens Südekum am WIFO.

Themenplattform Europäi-
sche Herausforderungen
Julia Bachtrögler und Klaus  
Friesenbichler im Europa Club Wien

©ÖGfE

Events in Inns-
bruck als Wirt-
schaftsfaktor
WIFO-Studie von  
Oliver Fritz

©Innsbruck Tourismus
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Global Conference on 
Environmental 
Taxation
Claudia Kettner-Marx, 
Daniela Kletzan-Slamanig 
und Ina Meyer in Zypern

©WIFO

©WIFO

"Forschung für 
uns alle"
WIFO erstmals bei Euro-
pean Researchers' Night

©WIFO/B.Novotny 

Verein für 
Socialpolitik
Jahrestagung des 
Evolutorischen 
Ausschusses

30 Jahre 
Ökosoziales Forum
Unter der Ägide Christoph Badelts 
wurde u. a. mit Angela Köppl ein 
"Wegweiser für die Generation  
Klimawandel" präsentiert.

©Ökosoziales Forum

©IP Österreich/Philipp Lipiarski 

n-tv business session
Vortrag über Prognosen 
von Stefan Schiman

Modellierungs-
workshop
Kooperation mit aus-
tralischem Centre of 
Policy Studies 

©WIFO/B.Novotny

©WIFO 

Turnuswechsel in  
der WIFO-Leitung
Ulrike Famira-Mühlberger löste  
Margit Schratzenstaller als  
Außenkoordinatorin ab und  
ist seither Mitglied des vier- 
köpfigen Leitungsteams.

ÖBAG-Forum
Impulsvortrag von 
Werner Hölzl

©Luiza Puiu 
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Doppelte Auszeichnung
Julia Bachtrögler erhielt 2019 
den Stephan-Koren- und den 
Hanns-Abele-Preis.

©krischanz.at

©Matthias Rhomberg/AMA-Forum 

Lebensmittel und ihre 
wirklichen Kosten
Franz Sinabell bei AMA-Forum

Weihnachtsgeschäft 2019
Jürgen Bierbaumer-Polly bei Presse- 
konferenz des Handelsverbandes 

©D. Mikkelsen/Leadersnet

©APA/Reither

13. Sozialstaatsenquete
Der Hauptverband der 
österreichischen Sozialver- 
sicherungsträger und das  
WIFO veranstalteten eine 
Enquete zur Leistungs- 
fähigkeit unterschiedlicher 
Pflegesicherungssysteme.

danube@work
Julia Bock-Schappelwein 
sprach über die Arbeits-
welt im digitalen Wandel

©ÖGB

©Bertelsmann Stiftung 

Gesamtwirt-
schaftliche 
Effekte der 
demographi-
schen Alterung
Thomas Url und  
Serguei Kaniovski 
stellten WIFO-Studie 
im Auftrag der  
Bertelsmann-
Stiftung vor.

12. FIW-Forschungs-
konferenz
Christoph Badelt, Harald Badinger 
und Harald Oberhofer empfingen 
Wirtschaftsministerin Elisabeth 
Udolf-Strobl am WIFO.

©WIFO/B.Novotny

©Schuller/Österreichischer  
Gemeindebund 

Gemeindefinanzen 
im Blick
Gemeinsame Pressekonfe-
renz von Gemeindebund-
Präsident Alfred Riedl und 
Christoph Badelt

Das Jahr in Bildern
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Makroökonomie 
und 

europäische 
Wirtschaftspolitik
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Der Forschungsbereich 1 ana-
lysiert die makroökonomische 
Entwicklung in Österreich und der 
Weltwirtschaft mit Fokus auf die 
nationale und europäische Wirt-
schaftspolitik. Zu den wichtigsten 
Aufgaben gehören die laufende 
Berichterstattung über die Kon-
junktur, die Schnellschätzung 
(Flash Estimates) und Berechnung 
der vierteljährlichen Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnung, die 
vierteljährliche Konjunkturprogno-
se für Österreich und die Weltwirt-
schaft, eine halbjährliche mittel-
fristige Prognose für Österreich als 
makroökonomischer Rahmen für 
die Finanzplanung der öffentlichen 
Haushalte, die Abschätzungen 
makroökonomischer Wirkungen 
wirtschaftspolitischer Maßnah-
men (wie etwa die Einführung 
des Familienbonus) sowie die 
Erarbeitung langfristiger Szenarien 
für Österreich als Grundlage zur 
Einschätzung der Tragfähigkeit der 
sozialen Sicherungssysteme.

Im Forschungsbereich werden lau-
fend empirische Studien zu zentra-
len Themen der Wirtschaftspolitik 
erstellt. So wird etwa der Zusam-

menhang zwischen Produktivität 
und inklusivem Wachstum unter-
sucht. Das Team setzt sich auch 
mit makroökonomischen Aspek-
ten der Digitalisierung und deren 
Auswirkungen auf die öffentlichen 
Finanzen auseinander. Einen 
weiteren Schwerpunkt bildet die 
Analyse der österreichischen und 
europäischen Fiskalpolitik – aktuell 
etwa des EU-Budgets oder der Re-
formen der EU und der Währungs-
union sowie von Staatseinnahmen 
und -ausgaben. Im Fokus stehen 
derzeit etwa Fragen des Fiskal-
föderalismus und der Effizienz 
der öffentlichen Verwaltung. So 
wurden beispielsweise Studien zur 
Ausgabendynamik in den Haus-
halten der Gebietskörperschaften 
sowie zur stabilitätskonformen Be-
rücksichtigung öffentlicher Investi-
tionen erstellt. 

Auch Fragen der Besteuerung 
stehen im Fokus, z. B. die Aus-
wirkungen der Einführung einer 
gemeinsamen konsolidierten 
Körperschaftsteuer-Bemessungs-
grundlage auf Österreich, die 
Budgeteffekte verschiedener 
Ausgestaltungsoptionen einer 

Finanztransaktionssteuer oder 
Genderaspekte der Besteuerung. 
Analysen des Kapitalmarktes 
und des Bankensektors gehören 
ebenfalls zum Themenspektrum 
des Forschungsbereiches. Darüber 
hinaus beschäftigt sich das For-
schungsteam auch mit alternati-
ven Indikatoren zur Messung von 
Fortschritt und Wohlstand unter 
Berücksichtigung von ökonomi-
schen, ökologischen und sozialen 
Aspekten ("Beyond GDP"). Der 
Forschungsbereich verfügt durch 
die wissenschaftliche Assistenz 
auch über eine hohe Kompetenz 
in der Aufbereitung, Pflege und 
Präsentation umfassender Wirt-
schaftsdaten.

Der FB 1 verantwortet die WIFO-Konjunkturprognosen. 
Im Fokus stehen weiters zentrale Aspekte der Steuer-, Budget- 
und Finanzmarktpolitik sowie makroökonomische Analysen.
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Mag. 

Sandra Bilek-Steindl
Mag. Dr. 

Josef Baumgartner

Die Studie analysiert die möglichen positiven 
Effekte und Herausforderungen einer Steuer 
auf Finanztransaktionen. Eine Finanztransakti-
onssteuer soll substantielle Einnahmen erzie-
len und exzessive Spekulation sowie Volatilität 
auf den Finanzmärkten eindämmen. Sie soll 
auch dafür sorgen, dass der tendenziell unter-
besteuerte Finanzsektor einen größeren Bei-
trag zu den Einnahmen der öffentlichen Hand 
leistet. Idealerweise hätte die Steuer eine 
breite Bemessungsgrundlage, also möglichst 
wenige Ausnahmen, um Ausweichreaktionen 
zu verhindern. Die breite Bemessungsgrund-
lage sollte mit einem geringen Steuersatz 
kombiniert werden. Die globale Einführung der 

Projekte im Fokus

Ökonominnen & 
Ökonomen Dr. Jürgen 

Bierbaumer-Polly

apl. Prof. Dr. 

Hans Pitlik
Dr. habil. 

Simon Loretz Atanas Pekanov, MSc

Globale Finanztransaktionssteuer

Steuer wäre aus einer Reihe von Gründen eine 
zentrale Voraussetzung für eine effiziente Be-
steuerung von Finanztransaktionen. Bei welt-
weiter Einführung, die Ausweichreaktionen 
minimiert, wäre das Aufkommenspotential 
einer Finanztransaktionssteuer beträchtlich. 
Global könnte sie mit einem Steuersatz von 
0,1% auf Umsätze von Aktien und Wertpapie-
ren und von 0,01% auf Derivatumsätze Ein-
nahmen zwischen 238 und 419 Mrd. $ erzie-
len. In einem mittleren Szenario könnten die 
Einnahmen 327 Mrd. $ (0,43% des Welt-BIP) 
erreichen. EU-weit könnte die Finanztrans-
aktionssteuer 119 Mrd. $ (0,69% des EU-BIP) 
erbringen.
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Mag. Dr. 

Marcus Scheiblecker
Dr.

Thomas Url

Dr. 

Stefan Ederer
Mag. Dr. 

Christian Glocker, MSc

Demographische Prognosen gehen von einem deutlichen Alterungs-
prozess der Bevölkerung in den kommenden Jahrzehnten aus. Die damit 
verbundenen Veränderungen in Anzahl und 
Qualität der Arbeitskräfte wirken negativ auf 
die langfristigen wirtschaftlichen Perspektiven. 
Das WIFO untersuchte die wirtschaftlichen 
Implikationen aktueller demographischer 
Prognosen für einige große Industrieländer 
der EU, die USA und Japan, sowie für Öster-
reich als eine kleine offene Volkswirtschaft. Im 
Fokus der Studie steht das Zusammenspiel von 
demographischen und technologischen Trends. 
Die Methodik des "EU Ageing Reports" wurde 
dabei erweitert, indem die Auswirkungen von 
Größe und Zusammensetzung der Bevölkerung 
im erwerbsfähigen Alter auf das Produktivitäts-
wachstum und die Produktivitätswirkung der 
Informations- und Kommunikationstechnolo-
gie-Intensität als Maß für den arbeitssparenden 
technologischen Wandel berücksichtigt wurde. Die Ergebnisse für Öster-
reich zeigen, dass die Effekte der demographischen Alterung durch hö-
here Automatisierung und Digitalisierung ausgeglichen werden können, 
wenn die Investitionen in Informations- und Kommunikationstechno-
logien und Software von derzeit knapp unter 4,0% des Kapitalbestandes 
auf 6,2% (2030), 8,2% (2040) bzw. 10,3% (2050) gesteigert werden.

Priv.-Doz. Mag. Dr.

Serguei Kaniovski

Dr. Margit Schratzen- 
staller-AltzingerStefan Schiman, MSc

Alterung und technologischer Wandel
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Dämpfung des BIP pro Kopf durch die demographische Alterung

in € (zu Preisen von 2010)1)

Q: Studie Macroeconomic Consequences of Ageing and Directed Technological Change (Bertelsmann Stiftung, 2019). 
– 1) Vergleichsbasis ist ein hypothetisches Szenario, in dem die Bevölkerung auf dem Stand 2018 konstant bleibt.
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Der Forschungsbereich 2 unter-
sucht politikrelevante Fragestel-
lungen im Bereich des Arbeits-
marktes, der Einkommen und der 
sozialen Sicherungssysteme. Das 
Interesse gilt u. a. langfristigen 
Veränderungen von Erwerbs- und 
Einkommensverläufen, den Ursa-
chen der Entwicklung von Arbeits-
losigkeit, der Wirksamkeit arbeits-
marktpolitischer Maßnahmen und 
den Bereichen Bildung, Gesund-
heit und Migration im Zusammen-
hang mit dem Arbeitsmarkt.

Ein Schwerpunkt liegt auf kurz- 
und mittelfristigen Prognosen des 
Arbeitskräfteangebotes und der 
Beschäftigung. Jüngere Studien 
widmeten sich Instrumenten 
der aktiven Arbeitsmarktpolitik, 
beleuchteten deren Einfluss auf 
die Erwerbskarriere und die Ein-
kommensentwicklung und quanti-
fizierten öffentliche Kosten und 
Erträge von Interventionen.  
Ebenso kam dem Bereich der 
passiven Arbeitsmarktpolitik 
– also der Ausgestaltung von 
Existenzsicherungsleistungen der 
Arbeitslosenversicherung – kürz-
lich stärkere Aufmerksamkeit zu. 
Weitere rezente Projekte widme-

ten sich dem Einstellungs- und 
Entlassungsverhalten von Unter-
nehmen, der Arbeitsmarktinte-
gration von Zugewanderten und 
der Gleichstellung auf regionaler 
Ebene. Mit Blick auf die Folgen 
der Digitalisierung stehen innova-
tionsbedingte Veränderungen auf 
dem Arbeitsmarkt sowie deren 
Auswirkungen auf die soziale  
Absicherung der Beschäftigten  
im Zentrum des Interesses.

Studien im Einkommensbereich 
untersuchen die Entwicklung der 
Erwerbseinkommen auf seg-
mentierten Arbeitsmärkten, die 
Einkommensverteilung sowie die 
Verteilungsfunktion der öffentli-
chen Haushalte und quantifizieren 
geschlechtsspezifische Entloh-
nungsunterschiede unter Berück-
sichtigung der Folgen für das 
Lebenseinkommen. Ebenso steht 
der Zusammenhang zwischen 
Lohnkosten und Produktivität 
sowie die Entwicklung der Lohn-
stückkosten im Mittelpunkt. Eine 
stetig weiterentwickelte Modell-
infrastruktur erlaubt vielschichtige 
Evaluierungen der Effekte institu-
tioneller Veränderungen (z. B.  
der Einführung des Familien-

bonus) auf Individual- und Haus-
haltsebene. 

Vor dem Hintergrund der zu-
nehmenden Flexibilisierung der 
Erwerbsarbeit und der damit 
verbundenen Veränderung der Ein-
kommen stehen erwerbszentrierte 
Systeme der sozialen Sicherung vor 
neuen Herausforderungen. Die Be-
deutung dieser Änderungen auf die 
Alterssicherung und Pensionen ist 
ein weiterer Fokus der Forschung. 
Ähnlich große Herausforderungen 
bestehen im Bereich der Pflege 
und Pflegefinanzierung. Pflege-
bedarfsprojektionen und fiskalische 
Effekte von Strukturverschiebungen 
innerhalb der Pflegedienstleistun-
gen bilden daher weitere zentrale 
Forschungsthemen.  

Der FB 2 forscht an einem breiten Portfolio im Bereich der 
Beschäftigung, Arbeitslosigkeit, der Wirkung von Arbeitsmarkt-
politik sowie Einkommensverteilung, Pensionen und Pflege.



20

Mag. 

Christine Mayrhuber
Mag. Dr. 

Helmut Mahringer

Die aktuelle Umverteilungsstudie des WIFO betrachtet erstmals 
die Entwicklungen nach Ausbruch der Finanz- und Wirtschaftskri-
se 2008/09. Ausgehend von der Verteilung der Primäreinkommen 

(Markteinkommen, Pensionen, Mieten) 
werden die Verteilungswirkungen der von 
den privaten Haushalten geleisteten Sozial-
beiträge, direkten und indirekten Steuern 
und der empfangenen öffentlichen Geld- 
und Sachleistungen analysiert. War die 
Ungleichheit sowohl der Primär- als auch der 
Sekundäreinkommen (Primäreinkommen 
nach Abzug aller direkten und indirekten Ab-
gaben zuzüglich aller öffentlichen Geld- und 
Sachleistungen) gemessen am Gini-Koeffi-
zienten zwischen 2000 und 2010 gestiegen, 
so kehrte sich diese Entwicklung zwischen 
2010 und 2015 um. Es zeigen sich jedoch 
deutliche Unterschiede zwischen den Haus-
halten: Die relative Einkommensposition der 
Haushalte mit über 45-jährigen Hauptverdie-
nenden ohne unterhaltsberechtigte Kinder 

verbesserte sich, wogegen sich die relative Stellung der Haushalte mit 
jüngeren Erwachsenen und jener mit unterhaltsberechtigten Kindern 
deutlich verschlechterte. Unter den letztgenannten Haushalten nahm 
die Armutsgefährdung zu, während sie unter Haushalten mit älteren 
Personen merklich zurückging. 

Ökonominnen & 
Ökonomen Mag. Julia  

Bock-Schappelwein

Umverteilung durch den Staat in Österreich

Projekte im Fokus

Priv.-Doz. Dr. Ulrike  
Famira-Mühlberger, PhD

Mag. 

Hedwig Lutz
Dr. 
Thomas Leoni, MA

MMag. Dr. 
Rainer Eppel
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Umverteilung durch den Staat in Österreich

Dr.  
Martin Spielauer

Dr. 

Walter Hyll
Mag. Dr. 

Thomas Horvath
Mag. 

Ulrike Huemer

Entwicklung der dynamischen Simulationsplattform MicroWELT

MicroWELT ist ein dynamisches Mikrosimula-
tionsmodell, das derzeit am WIFO entwickelt 
wird. Es erlaubt die vergleichende Unter-
suchung der langfristigen Verteilungseffekte 
von Wohlfahrtsstaaten im Kontext alternder 
Gesellschaften. Betrachtet werden sowohl 
staatliche Transfers – Steuern und Sozialver-
sicherungsabgaben sowie daraus finanzierte 
Leistungen – als auch private Transfers inner-
halb von Familien und zwischen Haushalten. 
Insbesondere werden Verteilungen zwischen 
Bildungsschichten, unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher Lebenserwartung, sowie 
zwischen Generationen betrachtet. Das Modell 
verbindet detaillierte Bevölkerungsprogno-

sen mit dem Berechnungsansatz Nationaler 
Transferkonten, welcher erlaubt, die Volks-
wirtschaftliche Gesamtrechnung auf die Ebene 
spezifischer, nach Alter, Geschlecht, Bildung 
und Familientyp unterschiedlicher Bevölke-
rungsgruppen herunterzubrechen. MicroWELT 
ist als vielseitig einsetzbare und erweiterbare 
Simulationsplattform konzipiert und wird am 
WIFO als Prognose- und Berechnungsmodell 
für nationale Studien adaptiert sowie laufend 
ausgebaut. Aktuelle Anwendung fand es im 
Rahmen der Erwerbsprognose sowie einer 
Studie zu den sozialen Unterschieden in der 
Lebenserwartung und den Gesundheitskosten 
im Lebenslauf. 

Univ.-Prof. Dr. 
Christine Zulehner

Lukas Schmoigl, 
MSc

Mag. Dr. 

Silvia Rocha-Akis

Mag. 

Marian Fink
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Der FB 3 arbeitet an industrieökonomischen Themen, allen 
voran internationale Wettbewerbsfähigkeit, Innovation und 
die Auswirkung von Digitalisierung auf Unternehmen.

Der Forschungsbereich 3 beschäf-
tigt sich mit drei Themenfeldern, 
die sich unter der Klammer 
"Wettbewerbsfähigkeit" zusam-
menfassen lassen: "Industrieöko-
nomie, Unternehmensdynamik 
und -finanzierung", "Innovation, 
Produktivität und technologischer 
Wandel" sowie "Internationa-
lisierung und internationaler 
Wettbewerb". Die Stärken des 
Forschungsbereiches liegen in 
der Fähigkeit, Methoden der 
Industrieökonomie, Innovations-
forschung und Außenwirtschafts-
analyse zu verknüpfen und damit 
zu wirtschaftspolitischen De-
batten in Österreich und Europa 
beizutragen. Die Expertinnen und 
Experten des Forschungsberei-
ches sind in zahlreichen nationa-
len und europäischen Forschungs-
netzwerken eingebunden.

Im vergangenen Jahr rückte die 
Digitalisierung in den Fokus der 
Forschung zu Struktur und Dyna-
mik von Unternehmen. Es wurden 
Studien zum Stand der Digitalisie-
rung in Österreich durchgeführt, 
deren Ergebnisse u. a. in die 

Empfehlungen der Europäischen 
Kommission im Rahmen des 
Europäischen Semesters ein-
geflossen sind. Im Rahmen der 
wirtschaftspolitischen Diskussion 
um den Brexit und die rezenten 
Verwerfungen im Welthandel 
konnte der Forschungsbereich 
aufgrund seiner etablierten 
Kompetenzen im Außenwirt-
schaftsbereich und der Handels-
politik wichtige Beiträge leisten. 
Im Schwerpunkt Forschungs-, 
Technologie- und Innovations-
politik wurden die Mobilität von 
Forscherinnen und Forschern und 
die wirtschaftlichen Effekte von 
Universitäten untersucht. Weitere 
Forschungsarbeiten haben sich 
mit industriepolitisch relevanten 
Themen, wie der Unternehmens-
finanzierung oder der Evaluierung 
von Maßnahmen zum Aufbau der 
digitalen Infrastruktur in Öster-
reich beschäftigt. Diese For-
schungsergebnisse fließen auch 
in die Prognosetätigkeit des WIFO 
ein. Ein Grundpfeiler der Arbeit 
des Forschungsbereiches ist der 
Aufbau und die Weiterentwick-
lung von Datensätzen. Ziel ist es, 

kurzfristige aktuelle, aber auch 
langfristige strukturelle Dynami-
ken im Unternehmenssektor ab-
zubilden. Der Forschungsbereich 
verantwortet die wissenschaft-
liche Leitung der Konjunkturbe-
fragungen. Komplementär dazu 
wird in mehrjährigen Abständen 
eine Befragung großer österrei-
chischer Unternehmen zu Stand-
ortfaktoren, Wertschöpfungsket-
ten und Unternehmensstrategien 
durchgeführt. Daneben wurden 
Datenbanken zu Unternehmen, 
Patenten, Handelsströmen sowie 
spezifische Indikatorsätze entwi-
ckelt, die regelmäßig in die Ana-
lysen des Forschungsbereiches 
einfließen.
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Die WIFO-Studie "The Performance of the Sin-
gle Market for Goods After 25 Years" bestätigt 
die positiven Effekte des EU-Binnenmarktes für 
Waren auf Handel, Wettbewerb, Produktivität 
und Wohlfahrt in den Mitgliedsländern. Der 
Beitritt der ostmitteleuropäischen Länder im 
Jahr 2004 war der wichtigste Faktor. Neben 
wettbewerbsfördernden Effekten brachte der 
Binnenmarkt auch Gewinne durch eine hö-
here Spezialisierung und höhere Integration 
der Produktion in der EU. Die Studie belegt 
auch – bisher weniger offensichtliche – zusätz-
liche Wirkungen des Binnenmarktes auf die 
Institutionenqualität und die Rückwirkung auf 
Spezialisierungsmuster im Außenhandel. Die 
Verbesserung der Regulierungsqualität war ein 
wichtiger Faktor der wettbewerbsfördernden 

Mag. Susanne 
Bärenthaler-Sieber

Ökonominnen & 
Ökonomen

Mag. 

Alexander Hudetz

Die Performance des Binnenmarktes für Waren

Wirkungen des Binnenmarktes in den Beitritts-
ländern. Darüber hinaus zeigt sich, dass Unter-
schiede in der Qualität des Rechtsrahmens 
für die Organisation innergemeinschaftlicher 
Produktionstätigkeiten durch (innerbetriebliche) 
vertikale Integration und grenzüberschreiten-
des Outsourcing von Bedeutung sind. Trotz der 
fortgeschrittenen Integration der Warenmärkte 
sind weitere Wohlfahrtsgewinne möglich. Die 
Studie errechnet beträchtliche wirtschaftliche 
Potentiale der Beseitigung von rechtlichen und 
praktischen Handelshemmnissen und einer 
besseren Überwachung und Durchsetzung von 
Binnenmarktregeln. Das irische Economic and 
Social Research Institute war als Projektpartner 
an der Studie beteiligt.

Projekte im Fokus

Mag. Dr. 

Agnes Kügler, MSc

Univ.-Prof. MMag. Dr. 

Harald Oberhofer
Mag. Dr. 

Jürgen Janger, MSc

Dr. 

Michael Böheim
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Univ.-Prof. Mag. Dr. 
Michael Pfaffermayr

Priv.-Doz. Mag. Dr. 

Michael Peneder

Dr. 

Werner Hölzl

Mag. Dr. 

Yvonne Wolfmayr

Digitalisierung in Österreich

Das WIFO präsentierte in der Studie "Digitalisation in Austria. State of 
Play and Reform Needs" eine Bestandsaufnahme der Digitalisierung des 
österreichischen Unternehmenssektors und der unternehmensorientier-
ten Digitalisierungspolitik in Österreich. Die Studienergebnisse zeigen 
ein differenziertes Bild. Während sich bei der 
Diffusion digitaler Technologien in den Dienst-
leistungsbranchen Schwächen im Vergleich zu 
den innovationsführenden Ländern zeigen, ist 
die Digitalisierung im produzierenden Sektor 
angekommen. Die Diffusionslücke hängt auch 
mit Adoptionsdefiziten bei KMU und Kleinst-
unternehmen und der geringen Unternehmens-
dynamik zusammen. Die Zahl der IKT-Fachkräfte 
nahm deutlich zu, allerdings zeigen sich zu den 
Vergleichsländern Defizite, insbesondere bei 
den digitalen Fähigkeiten von Geringqualifizier-
ten. Eine Strukturanalyse des Arbeitsmarktes 
zeigt einen Rückgang der Beschäftigung in 
Berufen mit vorwiegend manuellen Tätigkeiten, 
der mit der zunehmenden Digitalisierung zu-
sammenhängt. Reformbedarf wird identifiziert, 
insbesondere in den Bereichen der Vermittlung 
digitaler Kompetenzen, der Unterstützung der Unternehmensdynamik, 
der Digitalisierung von KMU in Dienstleistungsbranchen sowie bezüglich 
der kohärenten Umsetzung und Prioritätsorientierung der im Umbau be-
griffenen österreichischen Digitalisierungspolitik. 

Mag. Dr. 

Martin Falk
Mag. 

Elisabeth Christen, PhD

Mag. Dr. 

Andreas Reinstaller

Mag. Dr. 

Klaus S. Friesenbichler

Beschäftigungswachstum nach Art der Tätigkeit in Österreich 
(1995/2017)

Analytisch und interaktive Nichtroutinetätigkeiten

Kognitive Routinetätigkeiten

Manuelle Routinetätigkeiten

Manuelle Nichtroutinetätigkeiten

Q: WIFO-Berechnungen basierend auf Daten von Statistik Austria.
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Die Arbeiten des Forschungsbe-
reiches 4 konzentrieren sich auf 
Thematiken mit räumlichem oder 
regionalem Bezug. Sie reichen von 
den regionalen Wirkungen wirt-
schaftspolitischer Maßnahmen 
über nachhaltige Regionalentwick-
lung bis zur regionalen Konjunk-
turanalyse. In diesem Spektrum 
deckt der Forschungsbereich eine 
äußerst breite Palette an For-
schung und wirtschaftspolitischen 
Beratungsleistungen ab.

Einen zentralen Schwerpunkt 
stellt die Analyse der räumlichen 
Wirkungen wirtschaftspolitischer 
Maßnahmen dar. Einerseits geht 
es dabei um regionale Wirkungs-
analysen, wie z. B. Impactanalysen 
großer Investitionsvorhaben im 
Bau-, Infrastruktur-, Verkehrs- und 
Tourismusbereich. Dazu hat der 
Forschungsbereich in den letzten 
Jahren eine vielseitige Modellinfra-
struktur entwickelt, welche eine 
hohe Flexibilität bei der Untersu-
chung unterschiedlichster Maßnah-
men erlaubt. Andererseits kommen 
bei der quantitativen Evaluierung 
regionaler Politikmaßnahmen auch 
die reichhaltigen Mikrodatenbasen 

des WIFO zum Einsatz. So kann 
mittels kleinräumiger Raster-Daten 
ein breites Feld von Wirkungen 
gemessen werden, das von der 
Veränderung der Siedlungsstruktur 
bis zu den lokalen Effekten von 
Infrastrukturinvestitionen reicht. 

Einen weiteren Schwerpunkt bildet 
das Thema nachhaltige Regional-
entwicklung. Einerseits wird auf 
die Analyse regionaler Unter-
schiede und Interdependenzen 
in Bezug auf Arbeits- und Güter-
märkte sowie Analysen zu Wett-
bewerbsfähigkeit, Konvergenz und 
Mobilität fokussiert. Andererseits 
umfasst der Schwerpunkt Arbeiten 
zum Design von regionaler Wirt-
schafts- und Standortpolitik, aber 
auch zu Fragen der subnationalen 
Budgets, von nachhaltigen Mobili-
tätskonzepten und intelligenter 
Stadtentwicklung.

Des Weiteren widmet sich der 
Forschungsbereich den Effekten 
räumlich unterschiedlicher Wirt-
schaftsstrukturen und ihrem  
Wandel unter neuen Rahmenbe-
dingungen. Dazu gehört die Ana-
lyse des Zusammenhangs von  

Wirtschaftsstruktur, Strukturwan-
del und regionalem Wachstum 
sowie die Analyse der Treiber des 
regionalen Strukturwandels (z. B. 
Spillovers, Diversität, Netzwerk-
effekte, Digitalisierung) und des 
räumlichen Wettbewerbs.

Der Forschungsbereich publiziert 
regelmäßig zur regionalen Kon-
junkturentwicklung, um Informa-
tionen zur allgemeinen regiona-
len Wirtschaftsentwicklung, zu 
regionalen Wertschöpfungs- und 
Arbeitsmarktprognosen sowie 
Daten zur sektoralen Entwicklung, 
namentlich die Bereiche Touris-
mus, Bauwirtschaft und Ver- 
kehrswirtschaft zur Verfügung  
zu stellen.

Der FB 4 forscht zu regionalen Wirkungen des Strukturwandels 
und wirtschaftspolitischer Maßnahmen. Dabei stehen Fragen 
der regionalen Entwicklung, Wettbewerbsfähigkeit und  
Standortpolitik im Zentrum.
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Die Nettoeffekte des Einsatzes digitaler Technologien auf die (regio-
nale) Beschäftigung sind aufgrund gegenläufiger Einflüsse von arbeits-
sparenden Effekten und positiven Nachfragewirkungen nur empirisch 

zu identifizieren. Die Studie leistet dies für 
die Ebene der österreichischen Bundesländer. 
Eine strukturierte Erhebung der nationalen 
und internationalen Literatur zeigt über-
wiegend positive Beschäftigungswirkungen 
digitaler Technologien. Die Analysen für die 
bisherige Entwicklung bestätigen dies: Die 
Beschäftigung nahm in hochdigitalisierten 
Branchen seit 2010 in allen Bundesländern 
stärker zu als in der Gesamtwirtschaft, wobei 
urbane Regionen für hochdigitalisierte Bran-
chen Standortvorteile aufweisen. Die Netto-
effekte eines höheren Digitalisierungsgrades 
der lokalen Wirtschaft auf die Beschäftigung 
sind nach ökonometrischen Analysen eben-
falls mehrheitlich positiv, wobei Regionen 
außerhalb der Zentren sowie industriell 
geprägte Bundesländer verstärkt profitieren. 

Auch eine Verbesserung der Breitbandinfrastruktur (Downloadge-
schwindigkeit) löst positive lokale Beschäftigungseffekte aus, vor-
rangig in Gemeinden mit zunächst niedrigen Bandbreiten. Signifikante 
Effekte der Breitbandqualität auf die kommunale Bevölkerungsent-
wicklung sind dagegen nicht identifizierbar. 

Mag. Dr. 
Matthias FirgoJulia Bachtrögler, PhD

Dr. 

Michael Klien

Ökonominnen & 
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Beschäftigung in IKT-intensiven Branchen 
(in % aller Beschäftigten eines Arbeitsmarktbezirks)

Q: AMS, BMAGSK, OECD, WIFO-Berechnungen. Berücksichtigt werden nur Beschäftigte, welche einem regionalen 
Arbeitsmarktbezirk zuordenbar sind.

Beschäftigungseffekte der Digitalisierung

Projekte im Fokus

Mag. Dr. 

Peter Mayerhofer
Mag.

Andrea Kunnert, BA

Priv.-Doz. Mag. Dr. 

Klaus Nowotny
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Philipp Piribauer, PhD

Mag. Dr. 

Oliver Fritz, PhD

Dipl.-Ing. Dr. 

Gerhard Streicher

Mag. Dr. 

Peter Huber

Quantitative Wirkungen der ESI-Fonds

Diese Studie bietet erstmals eine integrierte 
und fondsübergreifende Analyse der quan-
titativen Effekte der Europäischen Struktur- 
und Investitionsfonds (ESI-Fonds) für deren 
gesamten Wirkungszeitraum in Österreich 
(1995/2017). Grundlage ist eine neue, um-
fassende Datenbank zu den Auszahlungen 
der Fonds und ihrer nationalen öffentlichen 
Kofinanzierung auf räumlicher Ebene, die vom 
WIFO durch die Zusammenführung der Indivi-
dualdatenbestände der fondsverantwortlichen 
bzw. abwickelnden Stellen erstellt wurde. Auf 
ihrer Basis untersucht die Studie die regiona-
len Auszahlungsstrukturen der Fonds und die 
dadurch ausgelösten Effekte auf die Bundes-

länder sowie die kleinräumige Ebene (Arbeits-
marktbezirke, Gemeinden) in Österreich 
mit ökonometrischen Schätzmethoden und 
Simulationen mit dem multiregionalen Modell 
des WIFO. Die Hypothese eines positiven Zu-
sammenhangs zwischen den Interventionen 
der ESI-Fonds und der ökonomischen Entwick-
lung der geförderten Regionen wird durch die 
empirischen Ergebnisse und die dazu durchge-
führten Robustheitstests gestützt. Zusammen 
mit deutlichen Resultaten zur "Treffsicherheit" 
ihres Mitteleinsatzes spricht dies für einen 
positiven und relevanten Beitrag der ESIF-Ini-
tiativen zum Ausgleich regionaler Unterschiede 
in Österreich.
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Der Forschungsbereich 5 befasst 
sich mit der modellgestützten 
Analyse von aktuellen Politik-
maßnahmen in den Bereichen 
Energie-, Klima- und Agrar-
ökonomie. Einen Schwerpunkt 
bildet die Analyse von Optionen 
und Pfaden für die Erreichung 
der österreichischen Klimaziele 
und einer nachhaltigen Trans-
formation des Wirtschafts- und 
Energiesystems. Dazu werden 
langfristige Szenarien zur Ver-
meidung fossiler Rohstoffe und 
nachhaltiger Entwicklung sowie 
der gesamtwirtschaftlichen 
Modellierung entwickelt und 
analysiert. Neben Projekten mit 
Österreich-Bezug ist der For-
schungsbereich an internationa-
len Projekten beteiligt. Die Ziele 
der Klima- und Energiepolitik der 
EU ("2030 Climate and Energy 
Policy Framework", "Klimaziele 
von Paris") sind dabei maßge-
bend. Auf nationaler Ebene er-
fordert dies die Entwicklung von 
Strategien der Zielerreichung. Aus 
diesen Fragestellungen ergibt 
sich ein umfangreicher Bedarf 
an modellgestützten Analysen. 
In den Modellanalysen werden 
dabei verstärkt die Beziehun-

gen zwischen der Nachfrage 
nach Energiedienstleistungen 
und Funktionalitäten und den 
Energieflüssen sowie den Emis-
sionen abgebildet. Besondere 
Bedeutung kommt der Entwick-
lung von Indikatoren zu, die das 
Energiesystem ausgehend von 
den wohlstandsrelevanten Ener-
giedienstleistungen beschreiben 
und ein Monitoring einer Trans-
formation des Energiesystems 
ermöglichen.

Die Agrarpolitik ist eines der 
wichtigsten Politikfelder der EU 
und spielt auch in Österreich eine 
große Rolle. Traditionell wurde 
die Agrarpolitik hinsichtlich ihrer 
Wirkung auf den Agrarsektor 
untersucht. Wirkungen auf die 
natürliche Umwelt (Ökosystem-
leistungen und Biodiversität) und 
auf die Wirtschaft im ländlichen 
Raum sind von wachsendem 
Forschungsinteresse, da sich die 
Agrarpolitik zu einer Politik des 
ländlichen Raumes wandelt. 
Forschungsfragen der Raum- und 
Landnutzung und deren umwelt-
ökonomische Auswirkungen er-
halten demzufolge ein größeres 
Gewicht. In den letzten Jahren 

wurde ein weiteres Themenfeld, 
"Forstwirtschaft und Naturge-
fahren", inhaltlich erschlossen. 
Thematisch lassen sich diese 
Aktivitäten in die übergeordnete 
Themenstellung der Landnut-
zungsänderungen und des Risiko-
managements einbetten.

Weitere Forschungsschwerpunk-
te sind Fragen zu nachhaltigem 
Konsum, nachhaltiger Produktion, 
einer nachhaltigen Abfall- und 
Ressourcenwirtschaft (Kreis-
laufwirtschaft) und der Wohl-
standsmessung. Der Wandel im 
Energiesystem durch disruptive 
Technologien und sein mög-
licher Beitrag zur Erreichung der 
Klimaziele bilden einen weiteren 
Schwerpunkt.

Der FB 5 arbeitet an den Herausforderungen und Bedingungen 
einer nachhaltigen Umgestaltung der Wirtschaft, um die 
gesteckten Klimaziele zu erreichen.
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Priv.-Doz. Dipl.-Ing. Dr. 

Franz Sinabell
Dipl.-Vw. Dr. 

Ina Meyer

Ökonominnen & 
Ökonomen

Dr. 

Angela Köppl

Die Wasserrahmenrichtlinie hat die Gewässer-
politik in Österreich grundlegend verändert. 
Zu den wichtigsten Verbesserungen zählt der 
grenzüberschreitende Ansatz durch die zielge-
richtete Ausrichtung von Maßnahmen in Fluss-
einzugsgebieten. Die Erreichung bzw. Erhaltung 
des guten Zustands der Gewässer und ein Ver-
schlechterungsverbot sind klare Zielvorgaben, 
die nun in der EU gelten und für Wassernutzun-
gen bzw. Wirtschaftsunternehmen einen ver-
bindlichen und einheitlichen Rahmen vorgeben. 
Aufbauend auf Studien aus den Jahren 2004 
und 2014 wird die ökonomische Bedeutung der 
Wassernutzung in Österreich für die Sektoren 

Ökonomische Analyse der Wassernutzung

Landwirtschaft, Produktion und Dienstleis-
tungen, Energieerzeugung, Abwasserentsor-
gung und Wasserversorgung sowie Fischerei, 
Hochwasserschutz und Schifffahrt analysiert. 
Darüber hinaus werden neue Aspekte auf-
gegriffen und konzeptuelle Überlegungen für 
eine künftige Analyse angestellt. Dies betrifft 
in erster Linie die Diskussion von Ansätzen zur 
Bewertung von Umwelt- und Ressourcenkosten 
sowie die Bewertung der Beiträge der einzel-
nen Sektoren zur Zielerreichung. Weiters wird 
auf die Bereiche Wasserverbrauch im Winter-
tourismus (Beschneiungsanlagen) und Gefähr-
dung durch Altlasten eingegangen.

Projekte im Fokus

Mag. Dr. Claudia 
Kettner-Marx, MSc
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Mag. Daniela 
Kletzan-Slamanig

Mag. 

Mark Sommer, Bakk

Ermäßigter Mehrwertsteuersatz für 
Reparaturdienstleistungen

Reparatur, Wiederverwendung und Recycling sind zentrale Herausforde-
rungen in der Umsetzung einer Kreislaufwirtschaft. Die Studie ana-
lysiert das Potential unterschiedlicher Maßnahmen zur Förderung des 
Reparatursektors und schätzt insbesondere die daraus zu erwartenden 
fiskalischen Effekte ab. 

Konkret werden vier Maßnahmen in ihrer  
Wirkung analysiert: 

1.	 eine Senkung des Mehrwertsteuersatzes  
im Rahmen der geltenden Mehrwertsteuer-
richtlinie von 20% auf 10% auf Reparaturen  
von Fahrrädern, Schuhen und Änderungs-
schneidereien,

2.	eine Senkung des Mehrwertsteuersatzes  
auf alle Reparaturen von Gebrauchsgütern,

3.	eine direkte Förderung in Form eines  
Reparaturschecks,

4.	eine indirekte Förderung über die Absetz- 
barkeit der Reparaturkosten von der Ein- 
kommensteuer.

Den höchsten direkten fiskalischen Effekt hätte die Senkung des Mehr-
wertsteuersatzes auf Reparaturen von Gebrauchsgütern einschließlich 
Elektro- und Elektronikgeräte. Einschränkend ist hier darauf zu verwei-
sen, dass dies nach der derzeitigen rechtlichen Lage nicht möglich ist.

Relative Umsatzanteile 2016
an den gesamten Umsatzerlösen aus Reparaturen

Reparatur von Kfz

Q: Statistik Austria, Leistungs- und Strukturerhebungen.

Reparatur von 
Gebrauchsgütern

Reparatur von 
Maschinen
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Seit 2019 bündelt das WIFO die Forschung seiner Ökonominnen 
und Ökonomen zu wirtschaftlich und gesellschaftlich relevanten 
Fragestellungen in Themenplattformen.

Digitalisierung    
 
Das WIFO arbeitet zum Thema Digitalisierung aus unterschiedlichen Blickwinkeln, 
etwa hinsichtlich makroökonomischer Implikationen, Veränderungen auf dem 
Arbeitsmarkt, Innovationen der Unternehmen, regionaler Umbrüche oder Umwelt-
auswirkungen. Durch die Einbeziehung der ökonomischen, räumlichen, wettbewerb-
lichen, sozialen und ökologischen Bedeutung von Digitalisierung in die wirtschafts-
wissenschaftliche Analyse werden die Aus- und Wechselwirkungen des digitalen 
Fortschrittes in Richtung Markt, Staat und Gesellschaft aufgezeigt und verständlich 
gemacht. Die voranschreitende Digitalisierung wird 
auf der Ebene von Individuen, Regionen und Unter-
nehmen bedeutende ökonomische, ökologische 
und soziale Transformationen hervorrufen. Um die 
positiven Effekte der Digitalisierung ausschöpfen 
zu können und deren Risiken zu minimieren, sind 
digitale Skills erforderlich. Wie die Ergebnisse von 
Unternehmens- oder Bevölkerungsumfragen zeigen, 
besteht hier in Österreich allerdings Aufholbedarf.

Europäische Herausforderungen
 
Das WIFO berät unterschiedliche Generaldirektionen 
der Europäischen Kommission und des Europäischen 
Parlamentes, führt regelmäßig Studien für EU-In-
stitutionen und Stakeholder durch und ist in EU-For-
schungsrahmenprogrammen aktiv. Damit verfügt es 
über eine breite Expertise hinsichtlich der Analyse 
und Evaluierung von Maßnahmen, die auf EU-Ebe-
ne beschlossen werden, sowie von vergleichenden 
Länderstudien. Zudem ist das WIFO in eine Reihe von 
europäischen Forschungsnetzwerken eingebunden. 
In der Themenplattform werden die Erkenntnisse aus 
Arbeiten des WIFO zu zentralen Herausforderungen 
auf europäischer Ebene gebündelt. Ziel der durch die 
Plattform kommunizierten Arbeiten ist es, die Aus- 
und Wechselwirkungen der europäischen Integration 
auf Wirtschaft, Staat und Gesellschaft in den EU-Mit-
gliedsländern insgesamt zu erkennen und zu ver-
stehen, um Rückschlüsse für die europäische wie die 
österreichische Wirtschaftspolitik abzuleiten und so 
zur Bewältigung von Herausforderungen beizutragen.

Themenplattformen des WIFO 
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Nachhaltigkeit und   
Inklusivität 
 
Nachhaltig ist eine Entwicklung dann, 
wenn die Bedürfnisse der Gegenwart 
gestillt werden, ohne zu riskieren, dass künftige Generationen ihre eigenen 
Bedürfnisse nicht befriedigen können. Inklusivität beschreibt eine Entwicklung, 
die fair in der Gesellschaft und regional verteilt ist und Chancen für alle bietet. 
Die Themenplattform bündelt Forschung, die einerseits die drei Dimensionen 
nachhaltiger Entwicklung (ökologische, soziale und ökonomische Dimension) 
adressiert, und andererseits Aspekte der Inklusivität auf sektoraler, regionaler 
oder individueller (Verteilung, Gender-Aspekte) Ebene behandelt. Gesellschaft-
liche Herausforderungen werden verstärkt aus einer integrierten Perspektive 
analysiert, wobei Trade-offs und Synergien zwischen ökonomischen, sozialen 
und ökologischen Aspekten, die bei Unterstützung einer nachhaltigen und in-
klusiven Dynamik entstehen können, sichtbar gemacht und analysiert werden. 

Wettbewerbsfähigkeit
 
Unter Wettbewerbsfähigkeit versteht das WIFO die Fähigkeit eines Wirtschafts-
systems, nachhaltig hohe reale Einkommen zu schaffen und die sozialen und öko-
logischen Lebensverhältnisse unter fortlaufender Veränderung und Gestaltung der 
Rahmenbedingungen zu verbessern. In der Forschungspraxis fasst der Begriff unter-
schiedliche Befunde zu den Stärken und Schwächen eines Standortes zusammen. 
Indikatoren zu den Ergebnissen und zu den Bestimmungsfaktoren der Wettbewerbs-
fähigkeit bilden wichtige Messlatten und zeigen 
Reformnotwendigkeiten auf. Wettbewerbsfähig-
keit umfasst mehrere Dimensionen zwischen 
denen Synergien oder Zielkonflikte auftreten 
können. Ziel der Themenplattform ist die theore-
tische Fundierung und die Erarbeitung von um-
fassenden und systematischen Indikatorensyste-
men von Wettbewerbsfähigkeit. Die Entwicklung 
von Expertise zu ausgewählten Politikfeldern der 
Wettbewerbsfähigkeit dient als sachliche Grund-
lagen für wirtschaftspolitische Entscheidungen.

Ageing
 
Der demographische Wandel hat bedeutende ökono-
mische Auswirkungen. Im Zentrum stehen Fragen der 
Erwerbschancen, der Qualifikationen, der Gesundheit 
von Erwerbstätigen, der Pensionen oder der Alten- 
pflege. Für Betriebe werden Themen wie Beschäfti-
gungsfähigkeit, Arbeitskosten und die Qualifikations-
struktur der Belegschaft wichtiger. Aufgrund der 
Auswirkungen des demographischen Wandels auf 
Konsum, öffentliche Haushalte und das BIP sind neue 
Rahmenbedingungen für das Steuer- und Abgaben-
system sowie die Finanzierung wohlfahrtstaatlicher 
Leistungen nötig. Eine alternde Gesellschaft sieht sich 
zwangsläufig mit einer sich verändernden öffentlichen 
Ausgabenstruktur konfrontiert, die neue Verteilungs-
fragen aufwirft. Ziele sind eine empirische Fundierung 
wirtschaftlicher und sozialer Implikationen demo-
graphischer Veränderungen sowie die Analysen von 
Wechselwirkungen zwischen demographischen Ver-
schiebungen und individuellen, betrieblichen, institu-
tionellen und gesamtwirtschaftlichen Entwicklungen.
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Das WIFO steht im Dienst der Allgemeinheit 
und erzeugt durch seine vielfältigen  
Tätigkeiten einen öffentlichen Mehrwert.

Public Value

Im Zentrum des öffentlichen 
Mehrwertes des WIFO steht die 
Konjunkturprognose für Öster-
reich und die Weltwirtschaft. Die 
Expertise aller Fachbereiche des 
WIFO geht in die vierteljährliche 
Konjunkturprognose zum aktuel-
len und kommenden Jahr, sowie 
in die mittelfristige Prognose mit 
einem fünfjährigen Prognose-
horizont, ein. Als Basis für die 
Konjunkturprognose dienen die 
Schnellschätzung des WIFO zur 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nung (Flash Estimates) und die im 
WIFO erstellte Quartalsrechnung 
zur Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung (Quarterly National 
Account) sowie die Ergebnisse des 
WIFO-Konjunkturtests (in Zusam-
menarbeit mit der Europäischen 
Kommission) und der anhand der 

Umfrageergebnisse und anderer 
Konjunkturindikatoren erstellte 
WIFO-Frühindikator. Zusätzlich 
werden vierteljährliche Berichte 
über die Wirtschaftsentwicklung 
in den Bundesländern veröffent-
licht. Grundlage der kurz- und 
mittelfristigen Prognosetätigkeit 
sind ökonometrische Modelle, 
die auch zur Evaluierung wirt-
schaftspolitischer Maßnahmen 
eingesetzt werden. Die Prognosen 
des WIFO sind die Grundlage für 
die jährliche und mittelfristige 
Budgetplanung von Bund und 
Ländern. Sie definieren die Rah-
menbedingungen für Kollektivver-
tragsverhandlungen und dienen 
als Basis für die wirtschaftspoli-
tische Einschätzung von öster-
reichischen und internationalen 
Akteuren und Unternehmen.

Konjunkturprognosen    als Grundlage wirtschaftspolitischer Planung

Expertise   in wirtschaftspolitischen   Institutionen

Die Ökonominnen und Ökonomen 
des WIFO bringen ihre Fachexper-
tise in rund 90 Gremien und Bei-
räten ein. Die Mitwirkung in Ins-
titutionen wie dem Fiskalrat, der 
Alterssicherungskommission, dem 
Beirat für Wirtschafts- und Sozial-
fragen, der Wettbewerbskommis-
sion, dem Außenwirtschaftspoli-
tischen Beirat, den Fachbeiräten 
von Statistik Austria, dem Beirat 
des IIASA, dem Beirat sowie Kura-
torium des Europäischen Forums 
Alpbach, dem Kuratorium des 
KDZ – Zentrum für Verwaltungs-
forschung oder Expertenkommis-
sionen und Arbeitsgruppen der 
Europäischen Union sind wesent-
liche Beispiele für das öffentliche 
Engagement der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in wirtschaftspoli-
tischen Gremien und Institutionen. 
Das WIFO ist Konsultationspartner 
für internationale Organisationen 
(OECD, Europäische Kommission, 
IWF) und Rating-Agenturen für die 
Erstellung der Wirtschaftsberichte 
zu Österreich.  
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Veranstaltungen  
für eine breite 
Fachöffentlichkeit

Öffentliche Veranstaltungen sind 
für die Ökonominnen und Ökono-
men des WIFO eine Möglichkeit, 
sich mit einer breiten Fachöffent-
lichkeit auszutauschen und ihre 
Expertise einzubringen. Im Jahr 
2019 hat das WIFO eine Reihe 
von Veranstaltungen organisiert 
oder mitorganisiert, darunter 
internationale wissenschaftliche 
Konferenzen und Workshops mit 
hochkarätigen Vortragenden. 
Highlights waren eine Veranstal-
tung mit Joseph Stiglitz zu seiner 
Publikation "Rewriting the Rules 
of the European Economy", eine 
Sozialstaatsenquete zur Zukunft 
der Pflege (gemeinsam mit dem 
Hauptverband der Sozialversiche-
rungsträger) oder ein Fachaus-
schuss "Evolutionäre Ökonomie" 
des Vereins für Socialpolitik. In 
der Vortragsreihe "WIFO-Extern" 
(seit 2020 "WIFO Research Semi-
nar") stellen Wissenschafterinnen 
und Wissenschafter ihre jüngsten 
Arbeiten zur Diskussion. Im regel-
mäßigen Jour fixe Budget- und 
Steuerpolitik stellen Vertrete-
rinnen und Vertreter von wirt-
schaftspolitischen Institutionen  
(z. B. Fiskalrat, KDZ, Ministe-
rien) aktuelle Fragen bzw. For-
schungsergebnisse im Bereich 
der Budget- und Steuerpolitik zur 
Diskussion. Ökonominnen und 
Ökonomen des WIFO bringen 
des Weiteren ihre Fachexpertise 
regelmäßig bei zahlreichen wirt-
schaftspolitischen Veranstaltun-
gen und Presseterminen ein.

Engagement   in wissenschaftlichen 
Vereinigungen

Die Brückenfunktion zwischen 
akademischer Grundlagenfor-
schung und wirtschaftspolitischer 
Anwendung nehmen die Öko-
nominnen und Ökonomen des 
WIFO neben der regelmäßigen 
Publikation in wissenschaftli-
chen Zeitschriften auch durch die 
aktive Teilnahme an Herausgeber-
schaften von wissenschaftlichen 
Journals (z. B. Empirica, Zeitschrift 
für Sozialreform, Theory and 
Decisions, Economia Pubblica) und 
die (Vorstands-)Mitgliedschaft in 
wissenschaftlichen Vereinigungen 
(z. B. Verein für Socialpolitik, Na-
tionalökonomische Gesellschaft) 
wahr. Darüber hinaus üben Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des 
WIFO auch Koordinierungsfunktio-
nen von wissenschaftlichen Netz-
werken aus (z. B. Association of 
European Conjuncture Institutes, 
European Forecasting Research 
Association for the Macro-Econo-
my, Euroconstruct, FairTax, Climate 
Change Center Austria, Kompe-
tenzzentrum "Forschungsschwer-
punkt internationale Wirtschaft", 
Plattform Registerforschung). Wie 
am Ende dieses Jahresberichtes 
noch detailliert dargestellt wird, 
werden WIFO-Forschungsergeb-
nisse laufend bei nationalen und 
internationalen wissenschaftlichen 
Konferenzen vorgestellt sowie 
in renommierten Zeitschriften 
publiziert.

Daten und 
Publikationen   für den öffentlichen Diskurs

Das Team "Data Science and 
Management" des WIFO stellt 
aktuelle Kennzahlen zum Wirt-
schaftsgeschehen im In- und 
Ausland in einfach zugänglicher 
Form im Rahmen des WIFO-
Daten-Systems (WDS) zur Ver- 
fügung. Das WDS ist ein vom 
WIFO und dem Wirtschafts-  
und Sozialwissenschaftlichen  
Rechenzentrum (WSR) gemein-
sam entwickeltes Informations-
system, welches unterschiedliche 
Datenquellen aus dem In- und 
Ausland importiert, homogeni-
siert und für wissenschaftliche 
Analysen und wirtschaftspoliti-
sche Entscheidungen aufbereitet. 
Zusätzlich veröffentlicht das WIFO 
unterschiedliche Publikations-
reihen wie die WIFO-Monats-
berichte, das WIFO Bulletin, die 
WIFO Working Papers sowie die 
WIFO-Studien. Ökonominnen und 
Ökonomen des WIFO publizieren 
darüber hinaus intensiv in wissen-
schaftlichen und wirtschaftspoliti-
schen Zeitschriften.
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Gerade in Zeiten von "Fake News" 
und "Alternative Facts" braucht es 
eine evidenzbasierte Forschung, 
die zu einer Versachlichung des 
erhitzten Meinungsklimas bei-
trägt und eine empirisch fundierte 
Grundlage für wirtschaftspoliti-
sche Entscheidungen liefert. Eine 
kontinuierliche und nachhaltige 
Medien- und Öffentlichkeitsarbeit 
zählt daher zu den Kernaufgaben 
des WIFO.

Ziel ist es, die Forschungsergeb-
nisse sowie die inhaltliche und 
personelle Vielfalt des Institutes 
einem möglichst breiten Publikum 
zugänglich zu machen, um die Er-

gebnisse für wirtschaftspolitische 
Prozesse und öffentliche Debatten 
zur Verfügung zu stellen. So ist 
die ausführliche und professionel-
le Beantwortung internationaler 
und nationaler Medienanfragen 
ein integraler Bestandteil des 
Tätigkeitsprofils der Ökonominnen 
und Ökonomen des WIFO. Koor- 
diniert werden die medialen  
Aktivitäten des WIFO von der 
Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit, 
welche Markus Kiesenhofer mit  
1. März 2019 übernommen hat.

Rekordwert bei 
Medienpräsenz
Das WIFO veranstaltete auch 2019 
wieder regelmäßige Pressekonfe-
renzen – darunter etwa die vier-
teljährliche Konjunkturprognose. 
Darüber hinaus wurden 2019  
42 Presseaussendungen versen-
det und auf der WIFO-Website  
176 Newsberichte publiziert sowie 
18.536 Publikationen herunterge-
laden. Insgesamt konnte 2019 laut 
WIFO-Medienbeobachtung erst-
mals der Rekordwert von 6.105 
Mediennennungen erzielt werden. 

Es ist das Ziel der WIFO-Kommunikationstätigkeiten, die 
Forschungsergebnisse des Institutes sichtbar zu machen 
und in wirtschaftspolitischen Diskursen und Prozessen 
zu verankern.

Medien- und Öffentlichkeitsarbeit 

Zudem hat das WIFO im Berichts-
jahr mit Twitter-, Facebook- und 
LinkedIn-Auftritten eigene Social-
Media-Kanäle etabliert, um über 
die laufenden Aktivitäten des 
Institutes zu informieren.

Erfolge bei Rankings
Dass es den Expertinnen und 
Experten des Institutes gelingt, 
Medienarbeit, Politikberatung 
und akademische Forschungs-
leistungen als zentrale Säulen 
eines unabhängigen Wirtschafts-
forschungsinstitutes in Einklang 
zu bringen, belegte auch 2019 
wieder das "Ökonomenranking" 
der Tageszeitungen "Die Presse", 
"Frankfurter Allgemeine Zeitung" 
und "Neue Zürcher Zeitung". So 
hinterließ das WIFO in der Ös-
terreich-Wertung als "Institut in 
Summe den stärksten Fußab-
druck". Margit Schratzenstaller 
holte sich als beste Frau den 
dritten Platz, Christoph Badelt 
sicherte sich Rang vier und Harald 
Oberhofer schaffte es mit dem 
16. Platz zum ersten Mal unter  
die Top 20.

Markus Kiesenhofer, BA, MA
Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit
Tel. (+43 1) 798 26 01-291
markus.kiesenhofer@wifo.ac.at
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6.105
Erwähnungen 

des WIFO 
in Medien 2019

53%
Onlinemedien

13%
Wochenzeitungen, 

Zeitschriften 
und Magazine

28%
Tageszeitungen

6%
TV und
Radio

Eine professionelle Medien-
arbeit gehört zum Tätigkeits-
profil der Ökonominnen und 

Ökonomen am WIFO.

Das WIFO hinterließ im "Ökono-
menranking 2019" insgesamt 
den stärksten Fußabdruck. 
Margit Schratzenstaller, Christoph 
Badelt und Harald Oberhofer 
sicherten sich Top-Platzierungen.

©WIFO

©WIFO

©APA/Reither 

©Katharina Schiffl

©Michael Hetzmannseder

©Katharina Schiffl

©ORF/Elisa Leclerc
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Der öffentliche Mehrwert des WIFO spiegelt sich nicht zuletzt in 
den zahlreichen Publikationen und Aktivitäten der Ökonominnen 
und Ökonomen wider.

Publikationen und Aktivitäten 2019

Abgeschlossene Studien
Badelt Christoph, Böheim René, Eppel Rainer, Fink Marian, 

Horvath Thomas, Huemer Ulrike, Mahringer Helmut,  
Szenarien der Gestaltung von Existenzsicherungsleistungen 
der Arbeitslosenversicherung, Auftraggeber: Bundesminis-
terium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumenten-
schutz, Oktober 2019

Bierbaumer-Polly Jürgen, Bilek-Steindl Sandra, Url Thomas, 
Monitoring and Nowcasting Sustainable Development Goals. 
A Case Study for Austria, (mit finanzieller Unterstützung 
des Jubiläumsfonds der Oesterreichischen Nationalbank), 
November 2019

Christen Elisabeth, Friesenbichler Klaus S., Hudetz Alexander, 
Kettner-Marx Claudia, Meyer Ina, Sinabell Franz, Außen-
handel und nachhaltige Entwicklung in Österreich. Befunde 
auf der Grundlage vorliegender Quellen, Auftraggeber: Bun-
desministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus, Juli 2019

Ederer Stefan, Bachtrögler Julia, Böheim Michael, Falk Martin, 
Mayerhofer Peter, Piribauer Philipp, Produktivität und 
inklusives Wachstum, Auftraggeber: Bertelsmann Stiftung 
Gütersloh, April 2019

Ederer Stefan, Prognose für 2019 und 2020: Abschwächung der 
Konjunktur, aber keine Rezession, WIFO-Konjunkturprogno-
sen, Oktober 2019

Euroconstruct, 87th Euroconstruct Conference: European 
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– Evidence from EU Member States, FSR Climate Annual 
Conference, Florence School of Regulation, 28.11.2019

Kettner-Marx Claudia, CO2-Bepreisung: Internationale Erfah-
rungen und Schlussfolgerungen für Österreich, Verbund 
Energiefrühstück, Verbund AG, 4.12.2019

Kettner-Marx Claudia, Steuern für den Klimaschutz: Inter-
nationale Erfahrungen und Schlussfolgerungen für Öster-
reich, 140. JBZ-Montagsrunde, Robert-Jungk-Bibliothek für 
Zukunftsfragen, 9.12.2019

Kettner-Marx Claudia, The efficiency and effectiveness of 
climate policies, EEG Research Seminar, Technische Uni-
versität Wien, 12.12.2019

Klien Michael, Global Study on Utility Aggregation, Florence 
School of Regulation, Florence, 21.6.2019

Klien Michael, Umverteilungswirkung der Wohnbauförde-
rung, Verband der Gemeinnützigen Bauvereinigungen, 
15.11.2019

Köppl Angela, Vortrag WIFO-Dialog mit Stakeholdern, 
14.1.2019

Köppl Angela, sto Klimaforum "Die Klimaziele und die neue 
Rolle von Gebäuden", 4.4.2019

Köppl Angela, Projektvorstellung "EconTrans" am Klimatag 
2019, 24.-25.4.2019

Köppl Angela, How can European energy and climate strate-
gies be most effective?, Dialog.Format.Niederösterreich 
2019, 16.-17.5.2019

Köppl Angela, Österreichs Energie Expertendiskussion Ener-
gie- und Klimapolitik, 2.8.2019

Köppl Angela, Klimawandel und Strategien zu dessen Be-
kämpfung, Side event at the European Forum Alpbach 
2019: Podiumsdiskussion, 26.8.2019

Köppl Angela, CO2-Steuern als Baustein der Klimapolitik, Ver-
band der Erneuerbaren, Vortrag im Haus der Europäischen 
Union, 5.9.2019

Köppl Angela, WIDE im Diskurs: Ökosteuern – wann, wenn 
nicht jetzt?, 24.9.2019

Köppl Angela, Symposium: Konsum Neu Denken,  
17.-18.10.2019

Köppl Angela, Global Compact Network "Sustainable Finance", 
Moderation der Diskussionsveranstaltung, 28.10.2019

Köppl Angela, Transformationsoptionen zur Erreichung der 
Klimaziele, GPA-djp Bundesvorstand, 21.11.2019

Köppl Angela, Klimaschutzstrategien für Österreich, Vienna 
Forum on Climate Action, 20.12.2019

Kügler Agnes, Geschlechterunterschiede auf dem Arbeits-
markt für Wissenschaft und Forschung, Bundeskanzler-
amt, 3.12.2019

Kump Nataša, Lotric Dolinar Alesa, Majcen Boris, Spielauer 
Martin, DYPENSI – Dynamic Pension Microsimulation 
Model for Slovenia: Overview, Model Architecture and Re-
cent Developments towards a Multi-Purpose Policy Tool. 
19.-21.6.2019
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Leoni Thomas, Motherhood, Employment and Later Health. Evi-
dence for Europe across Welfare Regimes, ESPANet Austria, 
26.4.2019

Leoni Thomas, Impulsreferat: Psychische Gesundheit in der 
Arbeitswelt, Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Ge-
sundheit und Konsumentenschutz, 11.6.2019

Leoni Thomas, Impulsreferat: Gesundheitliche Situation von 
Frauen und Männern im Erwerbsleben, Magistrat der Stadt 
Wien, 12.6.2019

Leoni Thomas, International trends in the employment of older 
workers in USA and Europe, Solvay Brussels School of Eco-
nomics and Management, 26.6.2019

Leoni Thomas, Graded sick leave schemes: a comparative Euro-
pean perspective, ESPANet Conference, Stockholm, 6.9.2019

Leoni Thomas, Estimation of the costs of work-related injuries 
and diseases in Austria, Europäische Agentur für Sicherheit 
und Gesundheit am Arbeitsplatz, 10.10.2019

Leoni Thomas, Impulsreferat: Krankenstand, Präsentismus 
und Absentismus, Steiermärkische Gebietskrankenkasse, 
21.10.2019

Leoni Thomas, Impulsreferat: Beamtenlohnrunde, Bundesminis-
terium für Öffentlichen Dienst und Sport, 24.10.2019

Leoni Thomas, Technologischer Wandel: Wie verändern sich 
Arbeit und Arbeitsmarkt?, Vortrag beim Bundesseminar 
Recht und Volkswirtschaft, 19.11.2019

Loretz Simon, Trade effects of beer excise taxation, Vortrag 
anlässlich der Konferenz Beeronomics 2019, Pilsen,  
11.-14.6.2019

Mahringer Helmut, Anstieg und Verfestigung der Arbeitslosig-
keit seit der Wirtschaftskrise – Entwicklung, Ursachen und 
Handlungsansätze, Arbeitsmarktservice Österreich, Kammer 
für Arbeiter und Angestellte für Wien, Österreichischer Ge-
werkschaftsbund, 6.5.2019

Mayerhofer Peter, Werkstattbericht quantitative Wirkungsana-
lyse Strukturfonds in Österreich, Österreichische Raum-
ordnungskonferenz, Unterausschuss Regionalwirtschaft, 
24.1.2019

Mayerhofer Peter, Quantitative Wirkungen der EU-Kohäsions-
politik in Österreich, Informationsveranstaltung der Europäi-
schen Kommission zu den Informationsschwerpunkten der 
EU-Kohäsionspolitik 2021-2027 Haus der europäischen Union, 
Europäische Kommission, Wien, 7.3.2019

Mayerhofer Peter, Quantitative Effekte der ESI-Fonds in Öster-
reich, Österreichische Raumordnungskonferenz, Unteraus-
schuss Regionalwirtschaft, 22.5.2019

Mayerhofer Peter, Möglichkeiten interregionaler Kooperation 
in der Metropolregion Wien, Kammer für Arbeiter und An-
gestellte für Wien, Arbeitskreis Ostregion, 1.11.2019

Mayerhofer Peter, Quantitative Effekte der ESI-Fonds in Öster-
reich, Österreichische Raumordnungskonferenz, Stellvertre-
terkommission der ÖROK, 5.11.2019

Mayrhuber Christine, Soziale Absicherung auf digitalen Arbeits-
märkten, Zukunft der Arbeitswelt: Was bringt die Digitalisie-
rung?, Veranstaltung der Gesellschaft für politische Bildung, 
ÖGB, Wien, 7.3.2019

Mayrhuber Christine, Annahmen zur Frauenerwerbstätigkeit im 
EU Ageing Report 2018, Workshop des Büros des Fiskalrates 
"EK Ageing Report 2018 – Pensionsprojektionen für Öster-
reich", OeNB, 25.3.2019

Mayrhuber Christine, Erwerbsarbeit und ökonomische Teilhabe: 
Wird es reichen?, Vortrag bei der Fachtagung des Öster-
reichischen Kommitees für Soziale Arbeit, Albert Schweizer 
Haus, 12.4.2019

Mayrhuber Christine, Umkämpfte Technologie – Soziale Siche-
rung im Wandel, Vortrag, VW-Zentrum am Department für 
Volkswirtschaft, Wirtschaftsuniversität Wien, 9.5.2019 

Mayrhuber Christine, Social Protection of non-standard workers, 
In-depth session "Non-standard workers in Austria and 
their access to social protection", European Semester 2020, 
Brussels, 25.9.2019

Mayrhuber Christine, Ökonomie und Alterssicherung in Öster-
reich, Frauennetzwerktreffen der Finanzmarktaufsicht, Wien, 
21.10.2019

Mayrhuber Christine, The Gender Gap in Pensions in Austria, 
International Workshop organised by the Austrian Ministry 
of Women's Affairs, Wien, 8.11.2019

Mayrhuber Christine, Finanzierung des österreichischen Alters-
sicherungssystems, Konferenz: Demografischer Wandel und 
Rentensystem, Veranstaltet von ver.di, bpb, Deutschland, 
29.-30.11.2019

Meyer Ina, Hama Michiko, Jandl Robert, Leitner Markus, 
Keuschnig Markus, Anders Ivonne, Fritz Oliver, Berthold 
Helene, Ederer Brigitte, Co-Creating a Desirable and Resi-
lient Future for Lienz – A Local Case Study in Socio-Economic 
Scenario Development and Visionary Thinking, Vortrag 
anlässlich der ESEE 2019 – European Society for Ecological 
Economics Conference, European Society for Ecological 
Economics, Turku, 18.-21.6.2019

Meyer Ina, Sommer Mark, Kratena Kurt, How to Reach Paris. 
A Comprehensive Long-Term Energy-Economy Scenario for 
Austria, Vortrag anlässlich der GCET20 – Global Conference 
on Environmental Taxation, Limassol, 25.-27.9.2019

Meyer Ina, Bioeconomy. Prospects for Agricultural Capacity – A 
European Perspective, Vortrag anlässlich der Konferenz 
Ecosocial Forum Austria & Europe, Workshop: Bioeconomy – 
Motor for Sustainable Development in Rural Areas? Challen-
ges, Preconditions and Policy Options, 22.10.2019

Meyer Ina, Bioökonomie und Landnutzung – die internationale 
Dimension, Vortrag anlässlich der Konferenz Landnutzung 
und Klimawandel. Herausforderung Treibhausgasneutralität, 
Österreichische Akademie der Wissenschaften, Kommission 
für interdisziplinäre ökologische Studien, 26.11.2019

Oberhofer Harald, Revisiting Time as a Trade Barrier: Evidence 
from a Panel Structural Gravity Model, Nationalökonomische 
Gesellschaft, NOeG-Jahrestagung, 25.-26.4.2019

Oberhofer Harald, Revisiting Time as a Trade Barrier: Evidence 
from a Panel Structural Gravity Model, Asociación Libre de 
Economía, Annual Meeting, 6.-7.6.2019

Oberhofer Harald, (Re)Positioning Europe in a Chang in World, 
Fifth Meeting of European IPAs, 28.6.2019
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Oberhofer Harald, Estimating the Trade and Welfar Effects of 
Brexit, International Input-Output Association, Annual  
Meeting, 30.6.-5.7.2019

Oberhofer Harald, The economics of Brexit (Keynote Lecture), 
16th European Network on the Economics of the Firm,  
12.-13.9.2019

Oberhofer Harald, Revisiting Time as a Trade Barrier: Evidence 
from a Panel Structural Gravity Model, 12th Geoffrey J.D. 
Hewings Regional Economics Workshop, 26.-27.9.2019

Oberhofer Harald, Handelsstreit USA – China: Ruinieren die 
Trump'schen Handelszölle die Weltwirtschaft? Und wie 
ist Österreich davon betroffen?, GEWINN InfoDay 2019, 
13.11.2019

Pekanov Atanas, Hand-to-Mouth Consumers, Marginal Propensi-
ty to Consume and the Fiscal Multiplier, Poster Session, 34th 
SUERF Colloquium and Banque de France Symposium, "The 
Euro Area: Staying the Course through Uncertainties", Paris, 
28.-29.3.2019

Peneder Michael, Competitiveness and EU Industrial Policy, Joint 
Vienna Institute, 1.3.2019

Peneder Michael, eDay: Digitaler Wandel und wirtschaftliche 
Entwicklung, Wirtschaftskammer Österreich, 4.4.2019

Peneder Michael, The (Anti-)competitive Effect of IPRs, Aus-
schuss für Evolutorische Ökonomik im Verein für Socialpoli-
tik, 6.7.2019

Peneder Michael, The (Anti-)competitive Effect of IPRs, Euro-
pean Network on the Economics of the Firm, 13.9.2019

Peneder Michael, The (Anti-)competitive Effect of IPRs, WIFO, 
27.9.2019

Peneder Michael, Stand der Digitalisierung in Österreich, Öster-
reichische Raumordnungskonferenz, 18.10.2019

Peneder Michael, Estimating Innovation and Competition in a 
Simultaneous System, Friedrich-Schiller-Universität Jena, 
13.11.2019

Piribauer Philipp, A multi-country approach to analyzing the 
euro area output gap, European Regional Science Associa-
tion Conference, Lyon, 27.-30.8.2019

Pitlik Hans, Radical Distrust, Universidad de Navarra, Pamplona, 
25.10.2019

Rocha-Akis Silvia, Microsimulation Modeling as a Costing Tool 
(Discussant), Österreichischer Fiskalrat, 29.10.2019

Rocha-Akis Silvia, Umverteilung durch den Staat in Österreich 
2015, WIFO, Wirtschaftsuniversität Wien, 18.11.2019

Schiman Stefan, Arbeitsmigration nach Österreich, Magistrat 
der Stadt Wien, MA 23 – Wirtschaft, Arbeit und Statistik, 
15.1.2019

Schiman Stefan, Labor Supply Shocks and the Beveridge Curve 
– Evidence from EU Enlargement, Karl-Franzens-Universität 
Graz, Nationalökonomische Gesellschaft, NOeG-Jahresta-
gung, 25.-26.4.2019

Schiman Stefan, Labor Supply Shocks and the Beveridge Curve 
– Evidence from EU Enlargement, 7. WU Workshop in Applied 
Econometrics (WUWAETRIX), Wirtschaftsuniversität Wien, 
19.6.2019

Schiman Stefan, What accounts for the German Labor Market 
Miracle? A Macroeconomic Investigation, Vortrag anlässlich 
des 7th WU-Workshop in Applied Econometrics, Wirtschafts-
universität Wien, 19.6.2019

Schiman Stefan, What accounts for the German Labor Market 
Miracle – A Macroeconomic Investigation, Vortrag anlässlich 
der 25th International Conference "Computing in Economics 
and Finance", Society for Computational Economics, Ottawa, 
28.-30.6.2019

Schiman Stefan, Labor Supply Shocks and the Beveridge Curve – 
Empirical Evidence from EU Enlargement, Vortrag anlässlich 
des 34th Congress of the European Economic Association, 
Europäische Ökonomische Vereinigung, Manchester, August 
2019

Schiman Stefan, Labor Supply Shocks and the Beveridge Curve 
– Evidence from EU Enlargement, EEA-ESEM-Jahrestagung, 
Universität Manchester, Europäische Ökonomische Vereini-
gung, 26.-29.8.2019

Schiman Stefan, Was leisten Konjunkturprognosen?, IP Öster-
reich, 21.8.2019

Schiman Stefan, Was Wirtschaftsprognosen leisten, Vortrag an-
lässlich der n-tv Business Session, 21.8.2019

Schiman Stefan, What accounts for the German Labor Market 
Miracle? A Comprehensive Approach, VfS-Jahrestagung, Aus-
schuss für Evolutorische Ökonomik im Verein für Socialpoli-
tik, Leipzig, 23.-25.9.2019

Schratzenstaller Margit, Rohstoffsteuer: Nur eine Vision – oder 
dringender denn je? (Keynote-Speaker), Österreichische Re-
Use Konferenz 2019, ARGE Abfallvermeidung, Re-Use- und 
Reparaturnetzwerk Österreich, Graz, 31.1.2019

Schratzenstaller Margit, Steuerbasierte Finanzierung des EU-
Budgets, 107. EU-Energieforum, Verbund AG, Wien, 14.2.2019

Schratzenstaller Margit, Strukturprobleme und Reformnotwen-
digkeiten im österreichischen Abgabensystem, Vereinigung 
der Österreichischen Industrie, Wien, 27.2.2019

Schratzenstaller Margit, Steuerpolitik, Vorlesungszyklus Wirt-
schaftspoitik, Fachhochschule des bfi Wien, Wien, 8.5.2019

Schratzenstaller Margit, Gegenwärtige Herausforderungen für 
eine lebenswerte Gesellschaft aus sozialwissenschaftlicher 
Perspektive, in Perspektiven einer lebenswerten Gesell-
schaft", Universität Salzburg, 10.5.2019

Schratzenstaller Margit, Ist ein Nulldefizit für die langfristige 
Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen nötig?, Ringvor-
lesung der OeNB "Acht Fragen zur aktuellen Geldpolitik", 
Universität Wien, Oesterreichische Nationalbank, Wien, 
20.5.2019

Schratzenstaller Margit, Rewriting the Rules of the European 
Economy. Commentary, Buchpräsentation Joseph E. Stiglitz, 
"Rewriting the Rules of the European Economy", Foundation 
For European Progressive Studies, Karl-Renner-Institut, Wirt-
schaftsuniversität Wien, WIFO, 22.5.2019

Schratzenstaller Margit, The Future of the EU Multiannual Finan-
cial Framework, Europäisches Parlament, Brüssel, 23.6.2019



55

Schratzenstaller Margit, Europe climate-neutral by 2050: What 
contribution can the EU-budget make in the fight against 
climate change?, Österreichische Bundesarbeitskammer 
Büro Brüssel, Österreicher Gewerkschaftsbund Europabüro, 
Brüssel, 9.9.2019

Schratzenstaller Margit, Green own resources: how the revenue 
side of the EU budget can contribute? Financing the EU Bud-
get – Revolution or Modernisation?, Europäische Kommis-
sion, GD Haushalt, Brüssel, 10.9.2019

Schratzenstaller Margit, Eckpunkte einer öko-sozialen Steuer-
reform, Außerordentliche KlimaschutzreferentInnen-Konfe-
renz, Wien, 13.9.2019

Schratzenstaller Margit, Corporate Tax Avoidance (and Fairness) 
– the FAIRTAX EU Horizon 2020 project, in COFFERS – Com-
bating Fiscal Fraud and Empowering Regulators. Conference 
"Dark Grey Zones between Tax Avoidance, Tax Evasion and 
Money Laundering", Wirtschaftsuniversität Wien, 25.9.2019

Schratzenstaller Margit, MFF and Own Resources and Economic 
and Monetary Union, Europäisches Hochschulinstitut, Flo-
renz, 18.10.2019

Schratzenstaller Margit, Das EU-Budget 2021 bis 2027 – Op-
tionen für eine Stärkung des europäischen Mehrwerts, 
Öffentliche Anhörung des Ausschusses für die Angelegen-
heiten der Europäischen Union des Deutschen Bundestages 
zum Mehrjährigen Finanzrahmen, Deutscher Bundestag, 
Berlin, 21.10.2019

Schratzenstaller Margit, Ein mutiges Budget für die EU zulassen. 
Impulsreferat, Oesterreichische Nationalbank, Initiative für 
Teaching Entrepreneurship, Kammer für Arbeiter und An-
gestellte für Wien, 24.10.2019

Schratzenstaller Margit, Steuerreform – Arbeit statt Auto för-
dern, Oesterreichische Nationalbank, Initiative für Teaching 
Entrepreneurship, Kammer für Arbeiter und Angestellte für 
Wien, 25.10.2019

Schratzenstaller Margit, Economic challenges of the 2020s, 
Panel "Future-proofing fiscal policies" (Speaker), DG ECFIN 
Annual Research Conference 2019, Europäische Kommission, 
GD Wirtschaft und Finanzen, 15.11.2019 

Schratzenstaller Margit, Europa live – Die Wahl der neuen 
EU-Kommission. Diskussionsbeitrag, Österreichische Gesell-
schaft für Europapolitik, Wien, 27.11.2019

Sinabell Franz, Analyse der Agrarmärkte: Perspektiven für die 
heimische Land- und Ernährungswirtschaft, 25. Österrei-
chische Wintertagung 2019, Höhere Bundeslehr- und For-
schungsanstalt für Landwirtschaft Raumberg–Gumpenstein, 
Aigen im Ennstal, 31.1.-1.2.2019

Sinabell Franz, Developing protocol-based storylines of future 
European agriculture to support climate change research, 
4th European Climate Change Adaptation conference, Lissa-
bon, 28.-31.5.2019 

Sinabell Franz, Effekte der Gemeinsamen Agrarpolitik in Öster-
reich, Auftaktveranstaltung GAP Strategieplan, Bundesmi-
nisterium für Nachhaltigkeit und Tourismus, 13.5.2019

Sinabell Franz, Lutz Hedwig, Pohn-Weidinger Simon, Gruber 
Markus, Fortschrittsbericht 2019 zur Umsetzung des STRAT.
AT 2014-2020, STRAT.AT 2020 Diskurs, Österreichische Raum-
ordnungskonferenz, 22.5.2019

Sinabell Franz, Ökonomische Dimensionen, ExtremA-Abschluss-
workshop, Universität Wien, 14.11.2019

Sinabell Franz, Perspektiven des österreichischen Ackerbaus bis 
2030, Klima- und Ackerbaugipfel, Amt der Niederösterreichi-
schen Landesregierung, Ladendorf, 3.6.2019

Sinabell Franz, Podiumsdiskussion, BETAEXPO, Agrana, Tulln, 
7.6.2019

Sinabell Franz, Standörtliche Bezugnahmen Kosten und Reali-
täten, Konferenz pro land[be]wirtschaft[en] 2019, erzeuger-
gemeinschaft zistersdorf, Zistersdorf, 12.9.2019

Sinabell Franz, Assessing and measuring environmental impacts 
of DRR projects, OECD High Level Risk Forum expert  
meeting, Organisation for Economic Co-operation and  
Development, Paris, 18.-19.9.2019

Sinabell Franz, Politiken und Strategien zur Bioökonomie in Ös-
terreich, 15. Waldökonomisches Seminar, Berner Fachhoch-
schule, Murten, 4.-6.11.2019

Sinabell Franz, Was Lebensmittel wirklich kosten, AMA-Forum, 
Agrarmarkt Austria, Saalfelden, 25.11.2019

Sinabell Franz, Balanced territorial development, Good Practice 
Workshop "Exploring case-studies on the evaluation of RDP 
achievements and impacts", The European Evaluation Help-
desk for Rural Development, Sevilla, 12.12.2019

Spielauer Martin, Dupriez Olivier, DYNAMIS-POP – A Multi-Coun-
try Portable Dynamic Microsimulation Model for Population, 
Education and Health Applications in Developing Countries, 
Paper presented at the International Microsimulation Confe-
rence 2019, 19.-21.9.2019

Spielauer Martin, Hicks Chantal, Moore Kevin, Design Options 
for a New Microsimulation Model for Retirement Income in 
Canada, Paper presented at the International Microsimula-
tion Conference 2019, 19.-21.9.2019

Spielauer Martin, Meritxell Solé, Horvath Thomas, Fink Marian, 
Concepció Patxot, Guadalupe Souto, MicroWELT – Micro-
simulation of Disaggregated National Transfer Accounts 
(NTAs) for the Comparative Study of Welfare State Regimes, 
Vortrag anlässlich der International Microsimulation Confe-
rence 2019, 19.-21.9.2019

Streicher Gerhard, Kirchner Mathias, How "Bio" is the Bio-Based 
Economy? Evidence from an integrated modelling exercise, 
Vortrag anlässlich der 27th International Input-Output Asso-
ciation Conference, International Input-Output Association, 
27.6.2019

Weingärtler Michael, Construction market trends to 2022 – Aus-
tria, Germany, Switzerland, in Lecture at the 88th Eurocon-
struct Conference, Warschau, 29.11.2019 

Zulehner Christine, Evaluation of bidding groups in first-price 
auctions, DIW Berlin, joint with Klaus Gugler and Michael 
Weichselbaumer, 11.10.2019
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Potts Jason (RMIT University), Institutional Cryptoeconomics: 
Understanding the Blockchain Economy, 4.7.2019

Prettner Klaus (Universität Hohenheim), Innovation, Automa-
tion, and Inequality: Policy Challenges in the Race Against 
the Machine, Kommentar: Bock-Schappelwein Julia (WIFO)

Rode Martin (Universidad de Navarra), Sebastian Stöckl (Uni-
versität Liechtenstein), The Price of Populism: Financial 
Market Outcomes of Populist Electoral Success, Kommentar: 
Url Thomas (WIFO), 5.9.2019

Steinerberger Stefan (Yale University), Tax Mechanisms and 
Gradient Flows, Kommentar: Loretz Simon (WIFO), 3.6.2019

Südekum Jens (HHU), Regionalpolitik in Zeiten von Globalisie-
rung, Digitalisierung und zunehmendem Stadt-Land-Gefälle, 
Kommentar: Firgo Matthias (WIFO), 15.5.2019

Tyran Jean-Robert (Universität Wien), Can Democracy Ever 
Work? A Behavioural and Experimental Economics Perspecti-
ve on Voting, 5.7.2019

Url Thomas, Financial Aspects of Brexit, Kommentar: Oberhofer 
Harald (WIFO), 25.7.2019

Waldenström Daniel (Paris School of Economics), How Capital 
Should be Taxed, Kommentar: Schratzenstaller Margit 
(WIFO), 23.5.2019

Bock-Schappelwein Julia, Sinabell Franz, Verteilung in Öster-
reich. Befunde zur bisher vernachlässigten regionalen Di-
mension, Kommentar: Mayrhuber Christine (WIFO), 3.10.2019

Corneo Giacomo (Freie Universität Berlin), Ungleichheit und 
Umverteilung der Einkommen im Lebensverlauf in Deutsch-
land, Kommentar: Rocha-Akis Silvia (WIFO), 17.1.2019 

Crescenzi Riccardo (London School of Economics and Political 
Science), Economic (Dis-)Integration, Value Chains and 
Regional Inequalities, 27.9.2019

Dawid Herbert (Universität Bielefeld), Agent-Based Modelling 
and Policy Analysis Using the Eurace@Unibi Model, Kom-
mentar: Kaniovski Serguei (WIFO), 24.9.2019

Ferrante Mauro (Università degli Studi di Palermo), Collecting 
and Analysing Data on Tourist Mobility. Methodological 
Challenges and Empirical Applications, Kommentar: Falk 
Martin (WIFO), 2.5.2019

Hüschelrath Kai (Schmalkalden University of Applied Scienes), 
Minority Share Acquisitions and Collusion. Evidence from the 
Introduction of National Leniency Programmes, Kommentar: 
Schmidt-Dengler Philipp (Universität Wien), 18.2.2019

Monasterolo Irene (Wirtschaftsuniversität Wien, Boston Uni-
versity), Pricing Climate Financial Risks Under Uncertainty. 
An Application to Sovereign Bonds of the OeNB Portfolio, 
Kommentar: Url Thomas (WIFO), 20.11.2019

Pollitt Hector (Cambridge Econometrics), The Economic Bene-
fits of Gender Equality in the EU. Estimating the Macroeco-
nomic Benefits of Gender Equality, 28.1.2019

Veranstaltungen vom WIFO (mit-)organisiert
11th ISWG Workshop "Empirical Economics", 24.-25.1.2019
Fair and Sustainable Taxation in the EU, Ständige Vertretung 

Österreichs bei der Europäischen Union in Brüssel, WIFO, 
FairTax, 19.2.2019

Rewriting the Rules of the European Economy, Foundation For 
European Progressive Studies, Karl-Renner-Institut, Wirt-
schaftsuniversität Wien, 22.5.2019

16th Euroframe Conference on Economic Policy Issues in the 
European Union. Greater Cohesion in an Increasingly 
Fractured World: Where Now for the European Project?, 
Euroframe – European Forecasting Research Association for 
the Macro-Economy, Dublin, 7.6.2019

87th Euroconstruct Conference: European Construction Market 
Forecasts to 2021, Centro ricerche economiche, sociologiche 
e di mercato nell'edilizia, Rome, 12.-13.6.2019

Jahrestagung Evolutorischer Ausschuss im Verein für Social-
politik, 4.-6.7.2019

Practical GE Modelling Course, The Centre of Policy Studies, 
9.-13.9.2019

16th European Network on the Economics of the Firm (ENEF) 
Meeting: Global and Regional Value Chains, Industrial 
Dynamics and Enterprise Strategies, European Network on 
the Economics of the Firm, 12.-13.9.2019

12th Geoffrey J.D. Hewings Regional Economics Workshop: 
Leading, not Lagging – Ways to Move Regions Forward, 
26.-27.9.2019

13. Sozialstaatsenquete: Die Leistungsfähigkeit unterschied-
licher Pflegesicherungssysteme, WIFO, Hauptverband der 
österreichischen Sozialversicherungsträger, 8.10.2019

88th Euroconstruct Conference: European Construction Market 
Forecasts to 2022, Polish Construction Research & Forecas-
ting Institute, Warsaw, 28.-30.11.2019

12. FIW-Forschungskonferenz "International Economics" – Call 
for Papers, Kompetenzzentrum "Forschungsschwerpunkt 
Internationale Wirtschaft", 5.-6.12.2019

Veranstaltungsreihe "WIFO-Extern"
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Arbeiterkammer Oberösterreich (AK OÖ), Anstieg der psychisch 
bedingten Krankenstände in OÖ wirksam bekämpfen, 
mit Präsident Johann Kalliauer (AK OÖ) und Thomas Leoni 
(WIFO), Linz, 25.1.2019 

Industriellenvereinigung (IV), Aktienforum, WIFO-Studie zur 
Unternehmensfinanzierung – Industrie fordert eine spürbare 
Entlastung heimischer Unternehmen, mit IV-Generalsekretär 
Christoph Neumayer, Präsident Robert Ottel (Aktienforum), 
Thomas Url (WIFO), Wien, 13.2.2019 

Hilfswerk NÖ, Zukunft der Pflege in Niederösterreich – Hilfswerk 
NÖ und WIFO präsentieren Pflege-Studie, mit LAbg. Michae-
la Hinterholzer (Präsidentin Hilfswerk NÖ), Ulrike Famira-
Mühlberger (WIFO), Gabriela Goll (Geschäftsbereichsleitung 
Hilfe und Pflege daheim), St. Pölten, 26.2.2019

EU-Wahl: Diskussion Vertretung der EU-Kommission, Reformen 
für Österreich in Gesundheit, Pensionen, Steuern und 
Arbeitsmarkt, mit Margit Schratzenstaller (WIFO), Gottfried 
Haber (Fiskalrat), Harald Waiglein (Finanzministerium), Marc 
Fähndrich (Europäisches Semester), Marcel Haag (EU-Kom-
mission), Wien, 7.3.2019

Arbeiterkammer Wien (AK), WIFO-Studie zum Stand der 
Digitalisierung – Neuer AK-Digitalisierungsfonds Arbeit 4.0, 
mit Studienautor Michael Peneder (WIFO), Stellvertretende 
Direktorin Maria Kubitschek (AK Wien), Fridolin Herkommer 
(Projektleiter AK-Digitalisierungsfonds Arbeit 4.0), 21.3.2019

Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung (WIFO), 
Institut für Höhere Studien (IHS), Prognose für 2019 und 
2020: Stabilisierung der Konjunktur im 2. Halbjahr 2019, 
Wien, 29.3.2019

Christoph Badelt im Klub der Wirtschaftspublizisten, Wien, 
11.4.2019

Jobmeile der Caritas Wien, Arbeit ist ein Menschenrecht, u. a. 
mit Christoph Badelt (WIFO), Judith Pühringer (arbeit plus), 
Michael Landau (Caritas), 30.4.2019

Innsbruck Tourismus, Studienpräsentation: Events in Innsbruck 
als Wirtschaftsfaktor, u. a. mit Oliver Fritz (WIFO), Landes-
rätin Patrizia Zoller-Frischauf, Vizebürgermeister Franz 
X.Gruber, Innsbruck, 25.6.2019

Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung (WIFO), 
Institut für Höhere Studien (IHS), Prognose für 2019 und 
2020: Abschwächung der Weltkonjunktur dämpft Wachstum 
in Österreich, Wien, 27.6.2019

Studienpräsentation, Kohäsionspolitik und EU-Skepsis: Regionen 
fördern, Vertrauen stärken?, u. a. mit Julia Bachtrögler 
(WIFO), Sonja Puntscher-Riekmann (Uni Salzburg), Judit 
Varga (ungarische Staatssekretärin für EU-Angelegenheiten), 
Jörg Wojahn (Vertreter der Europäischen Kommission in 
Österreich), 9.7.2019

Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung (WIFO), 
Institut für Höhere Studien (IHS), Prognose für 2019 und 
2020: Abschwächung der Konjunktur, aber keine Rezession, 
Wien, 4.10.2019

Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger, 
Leistungsfähigkeit unterschiedlicher Pflegesicherungssyste-
me, mit Vorstandsvorsitzendem Alexander Biach, Christoph 
Badelt, Ulrike Famira-Mühlberger (WIFO), Univ.-Prof. Heinz 
Rothgang (Universität Bremen), Univ.-Prof. Tor Iversen (Uni-
versität Oslo), Wien, 8.10.2019

Konferenz ÖGB, Decent Work 4.0, u. a. mit Julia-Bock-Schap-
pelwein, Barbara Willsberger, Nicolas Pretterhofer, Wien, 
12.11.2019

Global 2000, Kippt das Klima oder schaffen wir die Wende?, u. a. 
mit Alexander Hochauer (Windkraft Simonsfeld AG), Georg 
Feulner (Abteilung Erdsystemanalyse, Potsdam-Institut für 
Klimafolgenforschung), Angela Köppl (WIFO), Stefan Moidl 
(IG Windkraft), Johannes Wahlmüller (Global 2000), Wien, 
20.11.2019

pro mente Austria, Notstand psychische Gesundheit in Öster-
reich – Vorstellung des 5-Punkte-Lösungspapiers mit 
Präsident Günter Klug und Vizepräsident Gernot Koren (pro 
mente Austria), Thomas Leoni (WIFO), Wien, 26.11.2019 

Handelsverband, Österreichisches Institut für Wirtschafts-
forschung (WIFO), Wie wird das Weihnachtsgeschäft 2019?, 
mit Geschäftsführer Rainer Will (Handelsverband), Jürgen 
Bierbaumer-Polly (WIFO), Wien, 27.11.2019

Studienpräsentation, Ärztemangel und geriatrische Versorgung 
in Wien, u. a. mit Präsident Thomas Szekeres (Ärztekammer 
für Wien), Ulrike Famira-Mühlberger (WIFO), Gerhard Strei-
cher (WIFO), Michael Junker (SMZ-Süd), Wien, 5.12.2019

Gemeindebund, Gemeindefinanzen: Bilanz und Ausblick, u. a. 
mit Präsident Alfred Riedl, Christoph Badelt (WIFO), Wien, 
12.12.2019

Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung (WIFO), 
Institut für Höhere Studien (IHS), Prognose für 2020 und 
2021: Schwäche der Weltwirtschaft dämpft Konjunktur in 
Österreich, Wien, 19.12.2019

Pressekonferenzen (mit WIFO-Mitwirkung)
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Christoph Walser Präsident der Wirtschafts- 
kammer Tirol
OSR Dr. Thomas Weninger, MLS General- 
sekretär des Österreichischen Städtebundes
Dipl.-Ing. Josef Wöhrer Vorsitzender des  
Aufsichtsrates der Salzburger Aluminium AG
Mag. Norbert Zimmermann Vorsitzender  
des Aufsichtsrates der Berndorf AG

WIFO-Partner und Goldene Förderer
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